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Liebe Schachfreunde! 
 

Erfolgreiche Herbstwochen liegen hinter 
uns: Alexander Mönius und Tobias 

Vemmer feierten oberfränkische 
Meistertitel im Schnellschach in der U16 
und U8, unsere Erwachsenen-Teams 

sind mit drei Siegen und einer 
Niederlage gut in die Saison 2013/2014 
gestartet. Wir blicken in SZ95 auch auf 
das Altstadtfest, das Forchheim-Open 

und unser Mädchenschach zurück. 
Ende November findet stets unser 
spannendstes Turnier statt – sieben 

Runden Schnellschach bietet die Nacht 
der Schachgeneräle, am 22.11. bereits 
zum  25.  Mal.  Der  Kampf  um  den  Titel  

im Jubiläumsturnier ist genauso offen 
wie bei unserer Stadtmeisterschaft. 
Dort läuft Runde 7 von 7. 
Ausblick: Zum Jahreswechsel sind wir 

bei der Deutschen U16-Mannschafts-
meisterschaft dabei, direkt danach geht 
es nach Schney zu den Oberfränkischen 

Einzelmeisterschaften. 
Schach pur – seid dabei! 
 
Viel Spaß beim Schach wünschen Euch 

Sebastian, Holger und Felix 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Schach im Kino – Ende 2014 

kommt ein toller Hollywood-
Film, Budget und Thema sind 
riesig: „Pawn Sacrifice“ schildert 

das Leben von Weltmeister 

Robert „Bobby“ Fischer! 

Die Dreharbeiten laufen noch, 

Regie führt Edward Zwick („Last 
Samurai“, „Blood Diamond“, 
„Legenden der Leidenschaft“). 

Fischer wird von Spiderman-
Darsteller Tobey Maguire (Foto) 
gespielt, Liev Schreiber spielt 
Weltmeister Boris Spassky. 

Welcher Hollywoodstar den WM-
Schiedsrichter beim Match des 
Jahrhunderts (1972) darstellt, 

war noch nicht zu ermitteln – im 
Original war es der Bamberger 
Großmeister Lothar Schmid. 
 

 

Mit der Rekordauflage von 41 
Millionen Exemplaren erschien 

zur Bundestagswahl 2013 eine 
Sonderausgabe der Bild-Zeitung. 
Kanzlerkandidat Peer Steinbrück 

beantwortete Promi-Fragen, u.a. 

von Axel Schulz! 

 

Meisterlich, nicht matt! 

„Er hat in seiner 

sensationellen Karriere immer 
wieder bewiesen, wie 
anpassungsfähig er ist. Der ist 
ein Denker, ein Schachspieler. 

Der ist schlau, der ist 
ballsicher, der ist hart, der ist 
kopfballstark. Machen Sie sich 

um den mal keine Sorgen.“ 
FC-Bayern-Assistenztrainer 
Hermann Gerland am 
15.10.13 im Interview mit der 

Süddeutschen Zeitung über 

Bastian Schweinsteiger 

Stark sind unsere beiden Teams in  die 
Saison gestartet. Siegfried Warschak und 
Christopher Heckel kiebitzen beim 
Waldsassen-Duell bei der Analyse von 

Karsten Theiss auf der Titelseite! 

+++ Dieser Newsticker ist Quatsch! 
+++ Unvorhersehbar: Schachspieler 
erwartet den nächsten Zug der Deutschen 

Bahn +++ Schwachmat: Schachspieler 
spricht spielentscheidende Stellung falsch 
aus +++ Dame mit Läufer geschlagen: 

Schachspieler verprügelt überlegene 
Kontrahentin mit Teppich +++ Die Figur ist 
wichtig: Dame wird von Schachspieler 
versetzt +++ Schach matt: Alte 

Spielfiguren haben Glanzzeit hinter sich 
+++ Schach: Amokläufer schlägt 3 Bauern, 
Turm, Dame und König +++ Rochade! 

Durch eine bebauerliche Niederlage in der 
zwölften Partie wurden die Hoffnungen des 
Herausforderers auf den Sieg bei der 

Schach-WM brettgültig bepferdigt. Der 
Verlierer: „Schach, Verdame! Das turmt 
mich. Ich dachte, das kön ig!“ +++ Achtet 
auf seine Figur: Schachprofi lässt sich nicht 

mit Kuchen ablenken +++ Quelle: 
www.der-postillon.com 

Toller Buchtipp: Schwimmen 

mit Elefanten! Yoko 

Ogawa erzählt auf 317 
Seiten von einem Jungen, 
der am besten spielt, wenn 

er unter dem Schachbrett 
sitzt – ohne Figuren vor sich 
zu haben, ohne seinem 

Gegner  in  die  Augen  zu  
sehen, die Gedanken bei 
einem Elefanten, mit dem er 

befreundet ist. Das Buch 
wird von Kritikern gelobt. 
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DWZ-Liste – SC Höchstadt – November 2013 
Nicht viel Neues seit August – Auswertungen Königswinter & Forchheim – Hö1+Hö2 mit deutlichem Plus 

 

Platz Geb. Name DWZ T +/- 

1 (1) 1978 Sebastian Dietze 2129 114 - 

2 (2) 1997 Lukas Schulz 2053 68 -19 

3 (3) 1967 Dr. Martin Eiglsperger P 2008 40 - 

4 (4) 1983 Tobias Schwarzmann 1965 81 - 

5 (5) 1971 Stefan Krems 1937 49 - 
6 (6) 1993 Karsten Theiss 1904 45 - 
7 (7) 1981 Dr. Holger Schwarzmann 1880 62 - 
8 (8) 1985 Felix Menzel 1838 62 - 
9 (9) 1992 Christopher Heckel 1830 34 -2 

10 (10) 1997 Christian Koch 1818 71 -8 
11 (11) 1986 Jan Volkert 1802 71 - 
12 (12) 1956 Janusz Górniak 1787 86 - 
13 (13) 1958 Gerhard Leicht 1777 90 - 
14 (14) 1960 Alfred Götzel 1753 134 - 
15 (15) 1963 Joachim Kröger P 1712 41 - 
16 (16) 1953 Reiner Schulz 1679 81 - 
17 (17) 1963 Wolfgang Paulini 1679 64 - 
18 (18) 1961 Peter Metzner 1677 61 - 
19 (19) 1980 Christoph Dietze 1629 36 - 
20 (20) 1963 Paul Hartenfels 1617 41 - 
21 (21) 1998 Alexander Mönius 1607 57 - 
22 (23) 1947 Dr. Walter Schmidt 1590 78 - 
23 (24) 1937 Werner Porkristl 1565 79 - 
24 (25) 1978 Dr. Sebastian Schmidt 1565 14 - 
25 (26) 1931 Hermann Bauer 1553 56 - 
26 (22) 1961 Horst Schulz 1541 35 -58 
27 (28) 1981 Martin Lenz 1510 43 - 
28 (27) 1963 Norman Bauschke 1500 20 -24 
29 (29) 1945 Leo Rebhann P 1460 46 - 
30 (30) 1967 Rüdiger Roppelt 1455 22 - 
31 (31) 2000 Oliver Mönius 1400 33 - 
32 (32) 1948 Peter Grüßner 1394 23 - 
33 (33) 1961 Dr. Robert Koch 1387 16 - 
34 (34) 1988 Moritz Beer 1385 5 - 
35 (35) 1933 Robert Röder 1365 57 - 
36 (36) 1989 Björn Sailer 1340 21 - 
37 (37) 1937 Josef Maier 1287 39 - 
38 (38) 1999 Elias Pfann 1108 13 +1 
39 (39) 1995 Michael Kröger 1053 15 - 
40 (41) 1998 David Rödel 1028 5 - 
41 (40) 1969 Wolfgang Schätzko 1025 17 -27 
42 (42) 1983 Christof Munz 975 26 - 
43 (43) 1994 Simon Reuß 930 9 - 
44 (44) 1997 Jonas Kunzelmann 930 5 - 
45 (45) 2003 Christopher Metzner 862 3 - 
46 (46) 2001 Lea Hermann 853 3 - 
47 (47) 1997 Thanh Hai Stephan 797 3 - 
48 (48) 1998 Timo Geißler 791 7 - 
49 (49) 2003 Tim Sven Bauer 778 1 - 
50 (---) 1999 Alina Scheer 765 1 NEU 
51 (50) 2004 Vanessa Scheer 755 1 - 
52 (51) 2002 Lukas Rückbeil 755 1 - 
53 (52) 1992 Tina Volkert 755 1 - 
54 (53) 2002 Jeremy Herrick 738 1 - 
55 (54) 2003 Benedikt Döring 730 3 - 
56 (55) 2002 Stephanie Thiess 704 5 - 
57 (56) 1992 Fabian Geyer 687 2  

 

Von August bis November haben wir 
sehr wenige DWZ-Auswertungen zu 
verzeichnen. Positive Ausreißer gibt es diesmal 
nicht. Spannend werden die kommenden 
Monate: Die Jugendligen starten, Schney 2014 
im Januar bringt viele neue Zahlen, die 
Stadtmeisterschaften und unserer Vereinspokal 
2013 werden ausgewertet. 

Der Grand Prix in Königswinter im Juli 
beschert drei Höchstadtern kein Glück: Lukas 
Schulz -1, Christian Koch -8, Horst Schulz -52. 

Das Forchheim-Open 2013 bringt den 
Höchstadtern ebenfalls ein Minus: Horst Schulz 
-6,  Lukas  Schulz  -18,  Norman  Bauschke  -24,  
Wolfgang Schätzko -29, Alexander Mönius -37. 

Mit Alina Scheer haben nun fünf Mädchen 
eine DWZ. Am stärksten ist Lea Hermann. 
„Mädchen-Chefin“ Horthense Kittel fehlt hier 
noch, hat bisher zu wenige Turnierpartien 
absolviert. 

Für den SC Höchstadt 1 und seine Spieler 
geht es in der Zwischenauswertung nach zwei 
Spieltagen nach oben: Christian Koch +51, 
Lukas Schulz +25, Sebastian Dietze +5, Janusz 
Gorniak  -4,  Karsten  Theiss  -7,  Holger  
Schwarzmann -11, Tobias Schwarzmann -24, 
Christopher  Heckel  -25.  Tomasz  Gorniak  ist  
noch ohne DWZ – er steuert bisher dank zwei 
Siegen aus zwei Partien auf eine exzellente 
erste Wertungszahl zu. 

Beim SC Höchstadt 2 ist das Plus für 
unsere Spieler in der Zwischenauswertung nach 
zwei Spieltagen deutlicher: Oliver Mönius +31, 
Wolfgang Paulini +23, Alexander Mönius +23, 
Horst Schulz +21, Alfred Götzel +13, Norman 
Bauschke +7, Peter Metzner +4, Felix Menzel -
6, Gerhard Leicht -19. 

Kursiv geschrieben sind 9 Höchstadter, die 
schon seit einigen Jahren keine Turnierpartie 
mehr gespielt haben. Diese Spieler werden 
trotzdem weiterhin in den offiziellen DWZ-Listen 
aufgeführt. In anderen Vereinen ist die Quote 
der „Nicht-mehr-Spieler“ übrigens viel höher. 

Ständig aktuelle DWZs gibt es direkt beim 
DSB: www.schachbund.de/dwz.html (mit DWZ-
Karteikarte für jeden Spieler!). Aktuelle Liga-
Zahlen gibt es im Ligamanager unter 
www.ligamanager.schachbund-bayern.de/index.htm 

 

 

 

 

 

 

DWZ: Deutsche WertungsZahl 
T: Insgesamt gespielte Turniere 

P: Passives Mitglied 
+/-: DWZ-Änderung von 8/2013 zu 11/2013 



Stadtmeisterschaften 201  3  
Erwachsene und Jugend

Hinweis: Jugendspieler sind kursiv geschrieben

Spieltagssplitter

5  . Runde  

Heißer Kampf an der Spitze. Lukas Schulz und
Tobias Schwarzmann konnten jeweils mit den
weißen Steinen ihre Gegner Christian Koch und
Alexander Mönius besiegen. Doch beide spüren
den heißen Atem von Horst Schulz, der bisher
eine bärenstarke Vorstellung abgibt. Diesmal
musste Peter Metzner den vollen Punkt abtreten.
Rüdiger Roppelt verpasste es, den dritten Sieg
mit den schwarzen Steinen in Folge einzufahren. Er
verlor gegen Norman Bauschke, der damit
wieder in die obere Tabellenhälfte rutscht. Janusz
Gorniak kämpfte diesmal an zwei Fronten parallel:
Sommerturnier und Stadtmeisterschaft – früher
kein Problem, diesmal Doppel-Null!

6  . Runde  

Im Duell der Giganten trennten sich nach heißem
Kampf Tobias Schwarzmann und Lukas Schulz
remis! Die Siegesserie von Horst Schulz scheint
kein Ende zu nehmen. Sage und schreibe den
fünften(!) Sieg in Folge verzeichnete er gegen
Christian Koch. Wahnsinn – nun liegen drei
Spieler punktgleich an der Spitze und haben die
Chance Stadtmeister zu werden. Das gab es noch
nie!
Falk Dedinski hat bereits drei Zähler in seiner
Premierensaison auf seinem Konto. Er gewann
kampflos gegen Janusz Gorniak. Durch den
Ausstieg von Alfred Kohler, kam Tassilo Hein in
den Genuss eines spielfreien Punkts.
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Name Pkt Buchholz R1 R2 R3 R4 R5 R6 R7

1 Tobias Schwarzmann 5.0 21.0 3W1 11S1 4W1 5SR 6W1 2SR 10W

2  Lukas Schulz 5.0 18.5 6S1 12W1 18S1 4SR 5W1 1WR 3W

3 Horst Schulz 5.0 17.5 1S0 20W1 23S1 9W1 7S1 5W1 2S

4 Holger Schwarzmann 4.0 20.5 10S1 7W1 1S0 2WR 8SR 12W1 5S

5 Christian Koch 3.5 19.5 17S1 23W1 16S1 1WR 2S0 3S0 4W

6 Alexander Mönius 3.5 19.0 2W0 21S1 11W1 18S+ 1S0 8WR 9S

7 Peter Metzner 3.5 18.5 24W1 4S0 14W1 13S1 3W0 10SR 15W

8 Alfred Götzel 3.5 16.5 16SR 9W0 17S1 10W1 4WR 6SR 11W

9 Gerhard Leicht 3.5 16.5 13W0 8S1 19W1 3S0 11WR 16S1 6W

10 Norman Bauschke 3.5 16.0 4W0 24S1 22W1 8S0 13W1 7WR 1S

11 Joachim Kröger 3.5 16.0 20S1 1W0 6S0 16W1 9SR 17W1 8S

12 Wolfgang Paulini 3.0 17.0 21W1 2S0 13W0 23S1 18W1 4S0 14W

13 Rüdiger Roppelt 3.0 16.5 9S1 18W0 12S1 7W0 10S0 19S1 16W

14 Siegfried Warschak 3.0 12.5 15S1 16W0 7S0 17W0 24S1 21W1 12S

15 Falk Dedinski 3.0 11.5 14W0 19S0 24W1 21S0 20W1 19S+ 7S

16 Elias Pfann 2.5 17.5 8WR 14S1 5W0 11S0 22W+ 9W0 13S

17 Oliver Mönius 2.5 16.0 5W0 22SR 8W0 14S1 19W1 11S0 20W

18 Janusz Gorniak 2.0 17.0 19W1 13S1 2W0 6W- 12S0 15W- --

19 Robert Koch 2.0 14.5 18S0 15W1 9S0 20W1 17S0 13W0 21S

20 Christof Munz 2.0 14.5 11W0 3S0 21W1 19S0 15S0 23W1 17S

21 Wolfgang Schätzko 2.0 13.5 12S0 6W0 20S0 15W1 23W1 14S0 19W

22 Alfred Kohler 1.5 12.0 23W0 17WR 10S0 24S+ 16S- -- --

23 Thanh Hai Stephan 1.0 15.5 22S1 5S0 3W0 12W0 21S0 20S0 24W

24 Tassilo Hein 1.0 13.5 7S0 10W0 15S0 22W- 14W0 + 23S



Im Achtelfinale mussten zwei Begegnungen in die „Verlängerung“. Während sich im Duell der Vereinsneulinge 
Siegfried Warschak gegen Falk Dedinski durchsetzte, gelang Oliver Mönius eine faustdicke Überraschung. 
Er behielt gegen Joachim Kröger die Oberhand. Interessant: In der Stadtmeisterschaft gab es die Partie erneut:
Diesmal mit umgekehrtem Ausgang.

Im Viertelfinale standen sich „Alt“ gegen „Jung“ gegenüber. Während der Lehrmeister Gerhard Leicht gegen 
seinen Schüler Alexander Mönius und Vater Horst Schulz gegen Filius Lukas jeweils das Nachsehen hatten, 
konnte einzig allein Alfred Götzel die Phalanx der Jugend durchbrechen. Er siegte mit Mühe gegen Christian 
Koch. Sonst wäre das „Ex-U16-Halbfinale“ komplett gewesen. Aber auch so dürfte es das jüngste Halbfinale der 
Höchstadter Vereinsgeschichte sein.

Schülerstad  t  meisterschaft  
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Name 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Punkte

1 Isabelle Thiess 0 0 1 1 0 0 1 3

2 Stephanie Thiess 1 0 1 0 1 1 1 5

3 Thanh Hai Stephan 1 1 1 0 1 1 5

4 Andreas Habenberger 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5 Nicolas Leis 0 1 1 1 0 3

6 Benedikt Döring 1 0 1 1 3

7 Lea Hermann 1 0 1 1 3

8 Katharina Ultsch 0 0 1 0 1

9 Mohammad Joseph 0 0 1 1



Historie: Sommerturnier

von 1996 - 2013

Name Erste Plätze Zweite Plätze Dritte Plätze

Janusz Gorniak 1997, 2001, 2002, 2008 1996, 2013 -

Alfred Götzel 2006, 2010 1998, 1999 -

Felix Menzel 1999, 2005 - -

Peter Grüßner 2003, 2011 2008 2005, 2010

Werner Porkristl 1998 2000, 2001, 2002, 2003 2004

Peter Metzner 2007 (geteilt) 1997, 2005, 2010 1998, 2000, 2009

Hermann Bauer 2000 2009, 2012 1997, 2001, 2008

Gerhard Leicht 2013 2011 -

Norbert Regner 2004 - 1999

Lukas Schulz 2012 - 2013

Stefan Krems 1996 - -

Tobias Schwarzmann 2007 (geteilt) - -

Rüdiger Roppelt 2009 - -

Sebastian Dietze - 2006 1996, 2002

Peter Meier - 2004 2006

Robert Röder - - 2003

Holger Schwarzmann - - 2007

Horst Schulz - - 2011

Christian Koch - - 2012

Vor 1996 konnten wir keine Endstände finden. Wer dazu daheim noch Unterlagen hat, könnte uns damit sehr weiterhelfen!

Historie: Schachbundesliga

von 1980/81 - 2012/13

Name Erste Plätze Zweite Plätze Dritte Plätze

FC Bayern München 9 2 1

SG Porz 8 11 4

OSG Baden-Baden 8 1 1

SG Solingen 4 9 8

Lübecker SV 3 - -

Werder Bremen 1 6 1

Hamburger SK - 2 3

SV Mülheim-Nord - 1 1

Kspr. Frankfurt - 1 1

Empor Berlin - - 2

Münchener SC - - 2

TV Tegernsee - - 2
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S  Kreissparkasse

       Höchstadt/Aisch

Im Spiel zählt jeder Zug.

Bei den Finanzen kompetente Beratung.

Wir sind fair, menschlich und nah. Seit 160 Jahren.

Ihre Ziele und Wünsche stehen bei uns bereits seit 1853 im Mittelpunkt. Deshalb beraten wir nach 

dem umfassenden Sparkassen-Finanzkonzept. Egal ob Geldanlage, Finanzierung, Versicherung oder 

Vorsorge – vertrauen Sie auf Qualität aus einer Hand. Vereinbaren Sie jetzt einen unverbindlichen 

Termin: 09193 30 0. Wenn‘s um Geld geht – Sparkasse.

www.kreissparkasse-hoechstadt.de

www.facebook.com/ksk.hoechstadt © alphaspirit - Fotolia.com



Erwachsenen-Mannschaften Saison 2013/2014
1. Mannschaft – Bezirksoberliga Oberfranken

Spieltag 13.10.13 10.11.13 24.11.13 8.12.13 19.1.14 9.2.14 23.2.14 9.3.14 6.4.14

Gegner Waldsas. Coburg K'laibach K'lamitz Nordh. Helmbr. Mich/Seu Sonneb. Weidh. P %

# Heim/Auswärts H A H H A H A H A

1 Lukas Schulz 0,5 1 1,5 75

2 Tobias Schwarzmann 0 0 0,0 0

3 Tomasz Gorniak 1 1 2,0 100

4 Sebastian Dietze 1 –- 1,0 100

5 Holger Schwarzmann 0,5 0 0,5 25

6 Christian Koch 1 1 2,0 100

7 Karsten Theiss 1 0 1,0 50

8 Christopher Heckel 0,5 0 0,5 25

10 Janusz Gorniak –- 0,5 0,5 50

SC Höchstadt 5,5 3,5 9,0 56,3

Gegner 2,5 4,5 7,0 43,8

Bezirksoberliga 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. MP BP

1. FC Nordhalben ** 5 5½ 4 - 0 10.5 - 5.5

2. SG Mich./Seubelsd. ** 4 6 3 - 1 10.0 - 6.0

3. TSV Kirchenlaibach 4 ** 5½ 3 - 1 9.5 - 6.5

4. SC Höchstadt ** 3½ 5½ 2 - 2 9.0 - 7.0

4. SF Kirchenlamitz ** 3½ 5½ 2 - 2 9.0 - 7.0

6. SG 1951 Sonneberg 3 ** 4½ 2 - 2 7.5 - 8.5

7. Coburger SV 2½ 4½ ** 2 - 2 7.0 - 9.0

7. SC Waldsassen 2½ 4½ ** 2 - 2 7.0 - 9.0

9. SK Helmbrechts 2 3½ ** 0 - 4 5.5 - 10.5

10. SK Weidhausen 1989 2½ 2½ ** 0 - 4 5.0 - 11.0

Weitere Paarungen
-

Spieltage 3 bis 9

3. Runde am 24.11.13

SC Höchstadt 
SF Kirchenlamitz  

FC Nordhalben 
SK Helmbrechts 

SG Michelau/Seubelsdorf 

TSV Kirchenlaibach 
Coburger SV v. 1872  
SC Waldsassen 
SK Weidhausen 1989  
SG 1951 Sonneberg 

4. Runde am 8.12.13 5. Runde am 19.1.14

TSV Kirchenlaibach 
SK Weidhausen 1989  

SC Waldsassen 
Coburger SV v. 1872  

SC Höchstadt 

SG 1951 Sonneberg 
SG Michelau/Seubelsdorf 
SK Helmbrechts 
FC Nordhalben 
SF Kirchenlamitz  

SF Kirchenlamitz  
FC Nordhalben 

SK Helmbrechts 
SG Michelau/Seubelsdorf 

SG 1951 Sonneberg 

TSV Kirchenlaibach 
SC Höchstadt 
Coburger SV v. 1872  
SC Waldsassen 
SK Weidhausen 1989  

6. Runde am 9.2.14 7. Runde am 23.2.14

TSV Kirchenlaibach 
SC Waldsassen 

Coburger SV v. 1872  
SC Höchstadt 

SF Kirchenlamitz  

SK Weidhausen 1989  
SG 1951 Sonneberg 
SG Michelau/Seubelsdorf 
SK Helmbrechts 
FC Nordhalben 

FC Nordhalben 
SK Helmbrechts 

SG Michelau/Seubelsdorf 
SG 1951 Sonneberg 

SK Weidhausen 1989  

TSV Kirchenlaibach 
SF Kirchenlamitz  
SC Höchstadt 
Coburger SV v. 1872  
SC Waldsassen 

8. Runde am 9.3.14 9. Runde am 6.4.14

TSV Kirchenlaibach 
Coburger SV v. 1872  

SC Höchstadt 
SF Kirchenlamitz  

FC Nordhalben 

SC Waldsassen 
SK Weidhausen 1989  
SG 1951 Sonneberg 
SG Michelau/Seubelsdorf 
SK Helmbrechts 

SK Helmbrechts 
SG Michelau/Seubelsdorf 

SG 1951 Sonneberg 
SK Weidhausen 1989  

SC Waldsassen 

TSV Kirchenlaibach 
FC Nordhalben 
SF Kirchenlamitz  
SC Höchstadt 
Coburger SV v. 1872  
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Erwachsenen-Mannschaften Saison 2013/2014
2. Mannschaft – Kreisliga Bamberg

Spieltag 13.10.13 10.11.13 24.11.13 8.12.13 19.1.14 9.2.14 9.3.14

Gegner Wals./Hirsch. Ebern Hallstadt 2 Bamberg 4 Holl/Memm2 PSV Bamb. Holl/Memm1 P %

# Heim/Auswärts A H A A H A H

1 Felix Menzel 1 0 1,0 50

2 Gerhard Leicht 0 0,5 0,5 25

3 Alfred Götzel –- 1 1 100

4 Wolfgang Paulini 1 1 2,0 100

5 Alexander Mönius 1 0,5 1,5 75

6 Reiner Schulz –- –- - -

7 Horst Schulz 1 1 2,0 100

8 Paul Hartenfels –- –- - -

9 Oliver Mönius 1 –- 1,0 100

10 Peter Metzner 1 1 2,0 100

12 Norman Bauschke 1 1 2,0 100

SC Höchstadt 7 6 13,0 81,3

Gegner 1 2 3,0 18,8

Kreisliga Bamberg 1. 2. 3. 4. 5. 6. 9. 10. MP BP

1. SG Hollfeld/Memmelsdorf 1 ** 6½ 7½ 4 - 0 14.0 - 2.0

2. SC Höchstadt 2 ** 6 7 4 - 0 13.0 - 3.0

3. Post SV Bamberg 1½ ** 8 2 - 2 9.5 - 6.5

4. TV Ebern 2 ** 7 2 - 2 9.0 - 7.0

5. SG Walsdorf/Hirschaid 1 ** 6½ 2 - 2 7.5 - 8.5

6. TV Hallstadt 2 1 ** 4 1 - 2 5.0 - 9.0

7. SG Hollfeld/Memmelsdorf 2 ½ 1½ ** 0 - 4 2.0 - 14.0

8. SC 1868 Bamberg 4 0 2 ** 0 - 3 2.0 - 12.0

Weitere Paarungen
-

Spieltage 3 bis 7

3. Runde am 24.11.13

SG Walsdorf/Hirschaid 
TV Ebern 

TV Hallstadt 2 
SG Hollfeld/Memmelsdorf 1 

Post SV Bamberg 
SG Hollfeld/Memmelsdorf 2 
SC Höchstadt 2 
SC 1868 Bamberg 4 

4. Runde am 8.12.13 5. Runde am 19.1.14

SG Hollfeld/Memmelsdorf 2 
Post SV Bamberg 

SG Hollfeld/Memmelsdorf 1 
SC 1868 Bamberg 4 

TV Hallstadt 2 
TV Ebern 
SG Walsdorf/Hirschaid 
SC Höchstadt 2 

TV Ebern 
TV Hallstadt 2 

SC Höchstadt 2 
SG Walsdorf/Hirschaid 

SG Hollfeld/Memmelsdorf 1 
Post SV Bamberg 
SG Hollfeld/Memmelsdorf 2 
SC 1868 Bamberg 4 

6. Runde am 9.2.14 7. Runde am 9.3.14

Post SV Bamberg 
SG Hollfeld/Memmelsdorf 1 

SG Walsdorf/Hirschaid 
SC 1868 Bamberg 4 

SC Höchstadt 2 
TV Hallstadt 2 
TV Ebern 
SG Hollfeld/Memmelsdorf 2 

TV Hallstadt 2 
SC Höchstadt 2 

SG Hollfeld/Memmelsdorf 2 
TV Ebern 

SG Walsdorf/Hirschaid 
SG Hollfeld/Memmelsdorf 1 
Post SV Bamberg 
SC 1868 Bamberg 4 
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Landesliga Nord MP BP
1.SK Schweinfurt 4 - 0 10.5 
2.SW Nürnberg Süd 4 - 0 10.5 
3.SC 1959 Obernau 4 - 0 9.5 
4.SK Kelheim 1920 3 - 1 9.5 
5.SC Erlangen  3 - 1 8.5 
6.SV Würzburg  1 - 3 7.0 
7.SK Zirndorf  1 - 3 6.5 
8.TSV Bindlach Akt. 2 0 - 4 7.0 
9.SC NT Nürnberg 2 0 - 4 6.5 
10.SK Klingenberg/Main 0 - 4 4.5  

Bezirksoberliga MP BP
1.FC Nordhalben 4 - 0 10.5
2.Michelau/Seubelsdorf 3 - 1 10.0 
3.TSV Kirchenlaibach 3 - 1 9.5 
4.SC Höchstadt 2 - 2 9.0 
4.SF Kirchenlamitz 2 - 2 9.0 
6.SG 1951 Sonneberg 2 - 2 7.5 
7.Coburger SV v. 1872 2 - 2 7.0 
7.SC Waldsassen 2 - 2 7.0 
9.SK Helmbrechts 0 - 4 5.5 
10.SK Weidhausen 0 - 4 5.0 

Kreisliga Bamberg  MP BP
1.SG Hollfeld/Memmelsdorf 1 4 - 0 14 - 2 
2.SC Höchstadt 2 4 - 0 13 - 3 
3.Post SV Bamberg 2 - 2  9.5 - 6.5
4.TV Ebern 2 - 2  9 - 7
5.SG Walsdorf/Hirschaid 2 - 2  7.5 - 8.5
6.TV Hallstadt 2 1 - 2  5 - 9
7.SG Hollfeld/Memmelsdorf 2 0 - 4   2 - 14
8.SC 1868 Bamberg 4 0 - 3   2 - 12

Regionalliga N-W MP BP
1.SC 1868 Bamberg 4 - 0 12.0
2.SC Kitzingen  4 - 0 11.0 
3.1.FC Marktleuthen 4 - 0 10.0 
4.PTSV SK Hof 1892 2 - 2 9.5 
5.SK Bad Neustadt 2 - 2 8.5 
6.SC Prichsenstadt 2 - 2 8.0 
7.TSV Rottendorf 2 - 2 7.0 
8.Kronacher SK 0 - 4 5.5 
9.SV Thiersheim 0 - 4 4.5 
10.SV Würzburg 2 0 - 4 4.0 

Bundesliga  MP BP
1.OSG Baden Baden 4 12½
2.SV Griesheim 3 10½
3.SC Eppingen 3 10
4.SV Mülheim Nord 3 10
5.Hamburger SK 3 9
6.SG Solingen 3 8½
7.Schachfreunde Berlin 3 8½
8.SV Werder Bremen 2 8
9.SV Wattenscheid 2 7½
10.SK Turm Emsdetten 2 7
11.SC Viernheim 1 7½
12.SV Hockenheim 1 6½
13.SF Katernberg 1 6
14.SK König Tegel 1 5½
15.SG Trier 0 6½
16.FC Bayern München 0 4½

2.Bundesliga Ost MP BP
1.SC Forchheim 7 18
2.Erfurter SK 6 21
3.Nickelhütte Aue 6 15
4.MSA Zugzwang 5 15½
5.Bindlach-Aktionär 4 17½
6.SG Pang Rosenheim 3 13½
7.SC Garching 2 13
8.USV TU Dresden 2 12
9.SK König Plauen 1 11½
10.SC NT Nürnberg 0 7

Oberliga Bayern MP BP
1.SK Passau 1869 4 12
2.Bayern München II 4 12
3.TSV Neutraubling 4 11
4.SK München-Südost 2 8
5.SC Gröbenzell 2 7
6.Kareth-Lappersdorf 2 7
7.SC Dillingen 2 7
8.SV Puschendorf 0 6
9.SK Kriegshaber 0 5
10.Tarrasch München 0 5

Bezirksliga West MP BP
1.TV 1890 Hallstadt 4 - 0 13.5 - 2.5
2.SV Neustadt b. Coburg 4 - 0 9.5 - 6.5
3.SC 1868 Bamberg 2 4 - 0 9.5 - 5.5
4.SG Michelau/Seubelsdorf 2 2 - 2 9 - 7
4.RMV Conc. Strullendorf 2 - 2 9 - 7
6.SF Windheim 2 - 2 8 - 8
7.TSV 1860 Tettau 2 - 2   6 - 10
8.SC Steinwiesen 0 - 4   6 - 10
9.SC 1868 Bamberg 3 0 - 4   5 - 10
10.SK Weidhausen 2 0 - 4   3.5 - 12.5

Bezirksliga Ost  MP BP
1.SK Presseck 4 - 0 15.5 - 0.5
2.TSV Kirchenlaibach 2 4 - 0 12 - 4
3.ASV Rehau 3 - 1 10.5 - 5.5
4.SG Tröstau/Mehlmeisel 3 - 1   9.5 - 6.5
5.PTSV SK Hof 2 2 - 2     5.5 - 10.5
6.TSV Bindlach Aktionär 3 2 - 2     5 - 11
7.SK 1907 Kulmbach 1 - 3   7 - 9
7.1.FC Marktleuthen 2 1 - 3   7 - 9
9.TSV Kirchenlaibach 3 0 - 4    4 - 12
9.SF Fichtelgebirge 0 - 4    4 - 12



Der Energieberater informiert: 
Nachtabsenkung: Heizung abdrehen 
oder durchheizen – das ist die Frage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Früher war alles besser und oft regelten sich die Dinge 
von alleine: Die Öfen gingen abends aus und die 

Wohnungen wurden kalt! In Frostperioden leistete man 
sich allenfalls noch ein paar Kohlen mehr bis 21 Uhr. 

Heute wird durchgeheizt. Die Heizungsregelung passt im 
Normalfall die Temperatur des Heizwassers der 

Außentemperatur an. Die Heizzeiten werden durch ein 
Tages- oder Wochenprogramm gesteuert, abends werden 
die Vorlauftemperaturen abgesenkt. 

Zu dieser „Nachtabsenkung“ gibt es unterschiedliche 

Meinungen. Wie groß ist die Energieeinsparung, ist die 
Frage?  

Grundsätzlich spart die Nachtabsenkung Energie ein, auch 
wenn die benötigte Aufheizenergie am Morgen 

berücksichtigt wird. Bei der Nachtabsenkung empfiehlt 
sich eine Reduzierung der Vorlauftemperatur um ca. 5 bis 
8 °Celsius. Der Zeitpunkt für die morgendliche Aufheizung 

sollte so gewählt werden, dass die Räume rechtzeitig 
wieder angenehm warm sind. Entscheidend für die 
Wärmeverluste eines Gebäudes ist die Differenz zwischen 

der Innen- und der Außentemperatur: Stellt sich durch 
Nachtabsenkung die Raumtemperatur nachts auf im Mittel 
17°Celcius statt 20°Celcius ein, so ergibt sich gegenüber 

der durchgängigen Beheizung eine Einsparung von ca. 7 
Prozent. 

Verfügt das Heizsystem nicht über ein Schnellaufheiz-
programm, so ist mit der Aufheizphase recht früh am 

Morgen zu beginnen. Die Absenkung erfolgt bei den heute 
üblichen Regelungen automatisch und nach einem 
Programm, das der Hauseigentümer einstellen kann. Sie 

lässt sich auch bei Tag einsetzen, z.B. bei regelmäßiger 
beruflicher Abwesenheit.  

Dabei ist jedoch zu beachten: Das totale Abkühlen eines 
Raumes ist nicht sparsamer und kann Schäden (u.a. 

Schimmelbildung durch Oberflächenkondensat an 
Wärmebrücken) verursachen. Eine Nachtabsenkung spart 
umso mehr, je schlechter gedämmt ein Gebäude ist. Eine 

Heizenergieeinsparung zwischen fünf und zehn Prozent 
gegenüber kontinuierlichem Heizen ist bei kaum 
gedämmten Altbauten möglich. Dabei sparen Gebäude 

ohne Speichermassen (Holzbauart) mehr Energie, als 
massive Gebäude. Nämlich etwa die Wärmemenge, die in 

den schweren Bauteilen eingespeichert ist und nachts bei 
abgesenktem Heizbetrieb die Raumtemperatur hochhält. 
Eine höhere Raumtemperatur bedeutet aber höhere 

Wärmeverluste über die Außenbauteile. Früher waren 
Speichermassen gut, weil sie bei nachts ausgehenden 
Einzelofenheizungen das Auskühlen der Wohnungen 

verzögerten. Heute heizen unsere Zentralheizungen durch 
und die große Speichermasse unserer Häuser ist 
heizungstechnisch nicht mehr erforderlich. Immerhin 150 

Tonnen Gebäudemasse müssen bei einem Einfamilien-
haus im Winter auf Temperatur gehalten werden. 

Wie die Raumtemperaturen sich nachts einstellen, hängt 
im Wesentlichen vom Wärmeschutz des Gebäudes ab. Bei 

gut wärmegedämmten Niedrigenergiehäusern werden nur 
noch nächtliche Temperaturabsenkungen um 1-2 Grad 
gemessen, die Bedeutung der Nachtabsenkung für die 

Energieeinsparung wird immer geringer, je besser unsere 
Häuser gedämmt sind. 

Eine Nachtabschaltung hat den zusätzlichen Vorteil, dass 
die Kessel-Bereitschaftsverluste entfallen und auch die 

elektrischen Aggregate ausgeschaltet sind. 

Für Mieter gilt: Die Zentralheizung muss so eingestellt 
sein, dass eine Temperatur von 22 Grad Celsius erreicht 
werden kann. Das gilt tagsüber in der Zeit zwischen 6 und 

24 Uhr. Im Interesse der Energieeinsparung darf und 
muss die Heizung nachts abgesenkt werden. Allerdings 
muss eine nächtliche Mindesttemperatur in den 

Wohnungen gewährleistet sein, etwa 17 bis 18 Grad 
Celsius.  Heute  wird  die  Zeit  zwischen  24  bis  6  Uhr  als  
angemessen für die Nachtabsenkung der zentralen 

Heizanlage betrachtet. 

 

 

 

Für weitergehende Informationen, oder eine ausführliche 

Energieberatung stehe ich Ihnen gern unter der 
Telefonnummer 09193-5089262 zur Verfügung. 

Sponsor SC Höchstadt 

EnergieConcept Neumann 

www.energieconcept-neumann.de 
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Saison 2013/2014: Zeitungsartikel & Fotos 
Drei Siege an Spieltag 1 & 2 – Sechs Superstars mit Doppelsiegen – Seite 14 & 15: Das schreibt unsere Konkurrenz 

 

 
Nordbayerische Nachrichten 
vom 10.10.13. Rechts: Fotos vom 
1. Spieltag für Hö1 und Hö2 

 
Detailberichte zum 2. Spieltag. Coburger  SV  –  SC  Höchstadt  1,  
10.11.13. Von Mannschaftsführer Holger Schwarzmann: 
Unser heutiger Mannschaftskampf ist saudoof gelaufen. Zwischendrin hat es 
nach einer Klatsche ausgesehen. Unsere Aufholjagd kam zu spät... Bereits 
nach 75min hat Tobias die Segel streichen müssen. Er hat einen 
Königsangriff unterschätzt, verlor viel Material und gab auf. Bereits 5min 
später remisierte Janusz gegen einen schwächeren Gegner – stand aber 
schlechter (im Nachhinein vielleicht ein Fehler so früh ein Remis 
anzunehmen).  Dann  lief  es  bis  ca.  2½h  ganz  gut.  Auf  keinen  der  Bretter  
standen wir schlechter. Lukas, Christian und Karsten verzichteten auf eine 
Rochade  und  spielten  auf  Angriff.  Christopher  stand  etwas  defensiv,  aber  
meiner Meinung nach ok. Ich übersah einen Qualigewinn des Gegners, 
Stellung war ansonsten top! Naja, nach 3h verlor Christopher. Hab's leider 
nicht gesehen, warum er aufgeben musste. Ich gab 15min später auf. Nach 
3¼h waren wir ½:3½ hinten - Wahnsinn! 5min später gab Karsten auf, die 
Niederlage war perfekt. Er war etwas zu aggressiv, unterschätzte ein paar 
Züge des Gegners. Dieser konnte in seine Stellung einbrechen (Stichwort 
keine Rochade) und Material gewinnen. Zum erfreulichen Teil: Lukas spielte 
an  Brett  1  seinen  Gegner  an  die  Wand,  dieser  gab  kurz  vor  den  4h  auf.  
Christian kämpfte – wie Tomasz auch – mit der eigenen Zeit. Er behielt aber 
die Übersicht, konnte einen Qualivorteil behaupten und sogar noch weiteres 
Material gewinnen. Sein Gegner gab im 39. Zug auf (3h58min). Obwohl der 
Sieg für Coburg sicher feststand, gab der Coburger gegen Tomasz nicht auf 
(Tomasz: Läufer + Turm + 4 Bauern gegen Springer + Turm + Bauer). Der 

40. Zug war wohlgemerkt lange gezogen. Nach 5¼h (!!) gab er schließlich 
doch noch auf... Schade, unser Endspurt kam zu spät. Aber Lukas, Tomasz 
und Christian sind super in die Saison gestartet. Jung + Alt :) Der Rest muss 
sich noch steigern. Jetzt müssen wir Kirchenlaibach schlagen... 
 
SC Höchstadt 2 – TV Ebern, 10.11.13. Von Topspieler Felix Menzel: 
1:30. Brett 8, Bauschke gewinnt Figur und dann durch guten Angriff das 
Spiel. 1:0. 1:50, Brett 1, Menzel übersieht nach riskanter Eröffnung eine 
Drohung, die viel Material kosten wird - Aufgabe, 1:1. 2:20, Brett 4, Paulini 
– Figurenopfer vom Gegner wirkungslos, guter Angriff bringt das 2:1. 2:40, 
Brett 3: Götzel gewinnt im Mittelspiel eine Qualität, Gegner ist in höchster 
Zeitnot nicht in der Lage, den Angriff abzuwehren, 3:1. 2:50, Brett 2: Leicht 
hat nach Sizilianischer Eröffnung einen Doppelbauern, kann nach starkem 
Spiel am Damenflügel diesen aber auflösen. Gute Stellung, nimmt aber zur 
Sicherung des Mannschaftserfolges das Remisgebot seines Gegners an: 
3½:1½. 2:50, Brett 6: Schulz Horst, Gegner übersieht eine 
Angriffsmöglichkeit von Schulz auf den rochierten König, danach ist die 
Partie gewonnen: 4½:1½. 3:30, Brett 7, Metzner hat einen Freibauern im 
Zentrum und eine offene f-Linie zum Angriff auf die gegnerische Rochade 
erarbeitet. Kann in Zeitnot den Angriff durchführen und kurz bevor er einen 
Freibauern umwandeln kann, gibt der Gegner auf. 5½:1½. 3:50, Brett 5. 
Alex Mönius wehrte erfolgreich, aber sehr knapp einen gegnerischen Angriff 
durch das Zentrum ab. Kann dabei ein Dauerschach erzwingen und somit 
ein Remis herstellen. 6:2. 

 Superstars – mit „2 aus 2“ gestartet sind Tomasz Gorniak, Christian Koch, 
Wolfgang Paulini, Horst Schulz, Peter Metzner und Norman Bauschke! 

  kaum „Verletzte“ – die Stammspieler sind zuverlässig, die Mannschaften 
müssen nicht „zusammengewürfelt“ werden, wir sind stark aufgestellt! 

  SC Höchstadt 2 – 13:3 Brettpunkte, das ist sensationell. Der erhoffte Aufstieg 
und Meistertitel ist nah, entscheidet sich wohl am letzten Spieltag! 

  Pleite gegen Coburg – Höchstadt 1 ist fast schon aus dem Titelrennen raus, 
muss nun eifrig punkten! 

  Viele Zuschauer – das hat auch nicht jeder. Klasse, dass u.a. Josef Maier, 
Siegfried Warschak, Robert Röder, Wolfgang Schätzko und Christof Munz immer 
wieder bei unseren Heimspielen dabei sind! 
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Fränkischer Tag vom 17.10.13 --- Nordbayerische Nachrichten vom 23.10.13 (hier: Überschrift) 
 

  Fränkischer Tag vom 14.11.13 
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Oben: Fränkischer Tag vom 16.10.13 --- Rechts: FT vom 08.11.13 und 13.11.13 --- 

Unten: FT vom 13.11.13 
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Oben links: Fränkischer Tag vom 19.10.13 --- Oben rechts: FT vom 15.11.13 --- Unten: FT vom 14.11.13 
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25. Nacht der Schachgeneräle am 22.11.2013 
Traditions-Schnellschachturnier von Werner Porkristl – 7 Runden ab 20 Uhr in Höchstadt – Wer wird Jubiläums-General? 

– Ist der Vorjahresrekord von 28 Spielern zu toppen? – Gegen welche Schüler verliert Janusz Gorniak diesmal? – 

Schafft erstmals ein Spieler „7 aus 7“? – Wo landet Rekordsieger Sebastian Dietze? – Großer Bericht folgt in SZ96 
 

Turnier Erster Zweiter Dritter Teilnehmer 

1. Turnier 

1989 

Ivica Sarec 
(SK Herzogenaurach) 

6½ 

Peter Uwe Reincke 
(SK Herzogenaurach) 

5½ 

Werner Porkristl 

5 18 
2. Turnier 

1990 

Martin Eiglsperger 

6½ 

Stefan Krems 

6 

Reiner Schulz 

5 19 
3. Turnier 

1991 

Martin Eiglsperger 

5½ 
Stefan Krems Sebastian Dietze 22 

4. Turnier 

1992 

Richard Schmitt 

6½ 

Sebastian Dietze 

5½ 

Alfred Kohler 

4½ 19 
5. Turnier 

1993 

Jozef Gorniak 

6½ 

Stefan Krems 

5½ 

Richard Schmitt 

5 19 
6. Turnier 

1994 

Richard Schmitt 

6½ 

Alfred Kohler 

6 

Stefan Krems und 

Werner Porkristl 18 
7. Turnier 

24.11.1995 

Sebastian Dietze 

6 

Jozef Gorniak 

5½ 

Janusz Gorniak 

5 23 
8. Turnier 

22.11.1996 

Johannes Zwanzger 
(TSV Kirchehrenbach) 

6 

Sebastian Dietze 

5½ 

Stefan Krems 

5½ 25 

9. Turnier 

21.11.1997 

Dieter Lindner 
(FSV Großenseebach) 

5½ 

Reiner Schulz 

5 

Werner Porkristl 

5 15 
10. Turnier 

20.11.1998 

Sebastian Dietze 

5½ 

Reiner Schulz 

5 

Janusz Gorniak 

4½ 15 
11. Turnier 

3.12.1999 

Johannes Zwanzger 
(SC Forchheim) 

6½ 

Gerhard Leicht 

5½ 

Janusz Gorniak 

5 20 
12. Turnier 

24.11.2000 

Peter Metzner 

6 

Sebastian Dietze 

5½ 

Gerhard Leicht 

5 16 
13. Turnier 

23.11.2001 

Janusz Gorniak 

6 

Sebastian Dietze 

5 

Dr. Walter Schmidt 

5 19 
14. Turnier 

22.11.2002 

Sebastian Dietze 

6½ 

Johannes Zwanzger 
(SC Forchheim) 

6 

Tobias Schwarzmann 

4½ 18 
15. Turnier 

21.11.2003 

Sebastian Dietze 

6 

Felix Menzel 

5½ 

Robert Röder 

5 26 
16. Turnier 

26.11.2004 

Sebastian Dietze 

6 

Jan Volkert 

5½ 

Tobias Schwarzmann 

5 24 
17. Turnier 

25.11.2005 

Sebastian Dietze 

6 

Janusz Gorniak 

5 

Tobias Schwarzmann 

4½ 24 
18. Turnier 

17.11.2006 

Sebastian Dietze 

6½ 

Gerhard Leicht 

5½ 

Peter Metzner 

5 20 
19. Turnier 

23.11.2007 

Sebastian Dietze 

5½ 

Gerhard Leicht 

5½ 

Christoph Dietze 

5½ 26 
20. Turnier 

21.11.2008 

Tobias Schwarzmann 

6 

Sebastian Dietze 

5 

Joachim Kröger 

5 22 
21. Turnier 

27.11.2009 

Sebastian Dietze 

6 

Janusz Gorniak 

5½ 

Karsten Theiss 

5 20 
22. Turnier 

26.11.2010 

Karsten Theiss 

6 

Gerhard Leicht 

5 

Alfred Götzel 

5 20 
23. Turnier 

18.11.2011 

Janusz Gorniak 

6½ 

Tobias Schwarzmann 

5½ 

Sebastian Dietze 

5 17 
24. Turnier 

23.11.2012 

Sebastian Dietze 

6 

Janusz Gorniak 

6 

Lukas Schulz 

5½ 28 
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Eine Schachkarriere in Bildern: Janusz Gorniak 
Neue Rubrik – Gut gealtert: „Janusz Gorniak bleibt jung und schachbegeistert“ – in SZ96 folgt Gerhard Leicht 

 

   
2001 – 13. Nacht der Schachgeneräle 2002 – Oberfränkische Blitz-MM 2003 – Beim Blitz mit Norbert Regner 
 

   
2004 – In Schloss Schney 2005 – 16. Seebach-Open mit Tobias 2006 – 22. Höchstadter Altstadtfest 
 

   
2007 – Mattaufgabe mit Alfred Götzel 2008 – Ehrung mit Gerald Brehm 2009 – Er gewinnt bei jeder Analyse 
 

   
2010 – Oberfränkischer Pokal-MM 2011 – Stadtmeisterpartie im Clublokal 2012 – Blitzteam mit Felix und Lukas 
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22. Bamberger Jugend-Open am 3. Oktober 2013 
Alexander Mönius und Tobias Vemmer sind Oberfränkische Schnellschachmeister – 8 Höchstadter dabei, insgesamt 166 

 

 
 

 
 

FT vom 10.10.13 und NN vom 08.10.13 (hier: nur Überschrift) 
 
--- Fotos rechts: Höchstadter Gruppenfoto, Siegerehrungen U12 und U16, 
Begrüßung der Teilnehmer, Orga-Team, Sachpreise, Turniersaal --- 
Gespielt wurde in sieben Altersklassen, von U8 bis U20. Im Rahmen des 
Turniers wurden auch die Oberfränkischen und Bamberger Meister im 
Schnellschach ermittelt. Die lokalen Teilnehmer mussten diesmal die 
Überlegenheit ihrer Kontrahenten anerkennen --- Neben unseren acht 
Jugendlichen waren viele weitere Höchstadter helfend im Einsatz, u.a. 
Joachim Kröger, Reiner Schulz und Gerhard Leicht. Prof. Dr. 
Peter Krauseneck, Vorsitzender des SC Bamberg konnte auf viele 
bewährte Mithelfer setzen, darunter Claus Kuhlemann und Jan 

Trinkwalter. Vielen Dank für das Engagement aller Funktionäre! --- 
Bester Höchstadter: Alexander Mönius (U16) konnte sich einen zweiten 
Platz erkämpfen, womit er auch Oberfränkischer und Bamberger Meister 
seiner Altersklasse wurde. Von den oberfränkischen Teilnehmern gelang 
es lediglich Rene Stingl (U18, SV Thiersheim), einen Sieg zu erkämpfen 
--- Als erfolgreichster Verein erwies sich das Team des MTV Saalfeld mit 
den Siegern Sebastian Grund (U10) und Markus Kania (U16) sowie 
dem Zweitplatzierten Alexander Krämer (U20).  Auch der  SC Erlangen 
konnte mit Maximilian Haas (U14) und Hanna Marie Klek (U20) zwei 
Sieger platzieren --- Den Titel Oberfränkischer Schnellschach-Meister 
erkämpften sich Tobias Vemmer (U8, SC Höchstadt), Tobias Kolb 
(U10, SV Seubelsdorf), Spartak Galstyan (U12,  PTSV  SK  Hof),  
Sebastian Werner (U14, SV Seubelsdorf), Alexander Mönius (U16, 
SC Höchstadt), Rene Stingl (U18,  SV  Thiersheim)  und  Marko 

Hofmann (U20, SV Seubelsdorf) --- Schnellschach-Meister des 
Schachkreis Bamberg dürfen sich Tobias Vemmer (U8, SC Höchstadt), 
Jan Reimesch (U10, SC Bamberg), Benedikt Döring (U12,  SC  
Höchstadt), Pablo Wolf (U14, SC Bamberg), Alexander Mönius (U16, 
SC Höchstadt) und Matthias Daum (U18, SC Bamberg) nennen --- 
Teilnehmerstärkste Vereine: Kronacher SK mit 13 Spielern, SC Erlangen 
48/88 (12), SK Kulmbach (10), TSV Bindlach (10), SV Seubelsdorf (9), 
PTSV SK Hof (8), SC Höchstadt (8), SK Neumarkt (8) --- 
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Endstände U8 bis U20 (nur Top-Spieler) 
 

 Platz Ofr Bbg Teilnehmer DWZ Verein/Ort Pkt Bhh 

U8 1 Grunert Wilhelm München-Südost 7 25 

U8 2 Kodalle Dominik Aschaffenburg- Schweinheim 6 26 

U8 3 Stark Raphael SK Rothenburg 5 24 

U8 4 Hilderscheid Berend SF Altdorf 4 27½ 

U8 5 X X Vemmer Tobias SC Höchstadt 4 24½ 

U8 11 Spieler 

 

U10 1 Grund Sebastian 1192 MTV 1876 Saalfeld 6½ 27 

U10 2 Egerer Kai 977 SC Bechhofen 1923 6 27½ 

U10 3 Grunert Friedrich München-Südost 6 27½ 

U10 4 Englert Jon 1170 TV-Großostheim 1900 5 33 

U10 5 Kunisch Nina 970 TV-Großostheim 1900 5 28 

U10 6 X Kolb Tobias 913 SV Seubelsdorf 5 25½ 

U10 7 Franke Josef 871 SK Neumarkt 5 25 

U10 8 X Leipold Daniel PTSV SK Hof 1892 5 24½ 

U10 9 X Becic Tarek Kronacher SK 1882 5 22 

U10 10 Schilay Maria 1133 SK Neumarkt 4½ 28 

U10 43 Spieler 

 

U12 1 Schilay Lorenz 1610 SK Neumarkt 6½ 29½ 

U12 2 X Galstyan Spartak 1388 PTSV SK Hof 1892 6 30½ 

U12 3 Mantel Ruben 1687 Spvg Zabo-Eintracht Nürnberg 5½ 29½ 

U12 4 Hofmann Lorenz 1181 SV Lauf a.d.P. 5½ 27 

U12 5 X Kornitzky Tino 986 TSV Bindlach-Aktionär 5½ 26 

U12 6 X Knauer Finn 1200 SK Weidhausen 1989 5 28 

U12 7 Stohl Tristan 1272 SK Schwabach 1907 5 25 

U12 8 X von Deimling Nicolas 846 TSV Oberlauter 5 24½ 

U12 9 Du Jessica 830 SC Erlangen 48/88 4½ 25½ 

U12 10 X Wiemann Daniel 1279 SV Seubelsdorf 4½ 23½ 

U12 27 X X Döring Benedikt 730 SC Höchstadt 3 23½ 

U12 33 X X Thiess Stephanie 704 SC Höchstadt 2½ 19½ 

U12 42 Spieler 

 

U14 1 Haas Maximilian 1430 SC Erlangen 48/88 7 28 

U14 2 Hoffmann Sebastian 1352 SC Noris-Tarrasch Nürnberg 5½ 28½ 

U14 3 X Werner Sebastian 1114 SV Seubelsdorf 5 28½ 

U14 4 X X Wolf Pablo 1554 SC 1868 Bamberg 5 28 

U14 5 Grüninger Maxim 1470 SC Erlangen 48/88 5 27 

U14 6 Grund Melanie 1272 MTV 1876 Saalfeld 5 24 

U14 7 X Knauer Niklas 1475 SK Weidhausen 1989 4½ 26 

U14 8 X Grömer Simon 1010 TSV Bindlach-Aktionär 4½ 25½ 

U14 9 Sammet Dominik 1256 SC Bavaria Regensb1881 4½ 25 

U14 10 Oberhofer Marie 1558 SC Bavaria Regensb1881 4 28½ 

U14 13 X X Mönius Oliver 1400 SC Höchstadt 4 24½ 

U14 33 X X Hermann Lea 853 SC Höchstadt 2 18 

U14 35 Spieler 

 

U16 1 Kania Markus 1718 MTV 1876 Saalfeld 6 27 

U16 2 X X Mönius Alexander 1607 SC Höchstadt 6 27 

U16 3 Oberhofer Cédric 1953 SC Bavaria Regensb1881 5½ 28½ 

U16 4 Krasotin Valentin 1748 SW Nürnberg Süd 4½ 26½ 

U16 5 Reiß Alexander Erdeni 1626 Aschaffenburg- Schweinheim 4½ 21 

U16 6 Böhme Sebastian 1562 SC Uttenreuth 4 27½ 

U16 7 X Aliyev Emil 1695 PTSV SK Hof 1892 4 25½ 

U16 8 X X Söllner Albin 1346 SC 1868 Bamberg 4 20½ 

U16 9 Ebert Stefan 1093 FSV Großenseebach 4 20½ 

U16 10 Faralisz Patrick 1136 SC Noris-Tarrasch Nürnberg 3½ 26 

U16 14 X X Pfann Elias 1108 SC Höchstadt 3 26 

U16 19 Spieler 

 

U18 1 X Stingl Rene 1916 SV Thiersheim 4½ 28 

U18 2 X Bauer Leon 1839 SV Neustadt b. Coburg 4½ 24½ 

U18 3 Weber Daniel 1985 SC Bechhofen 1923 4 23½ 

U18 4 Böhme Markus 1665 SC Uttenreuth 4 22 

U18 5 Meulner Fabian 1982 SW Nürnberg Süd 3½ 27½ 

U18 6 Zhao Kevin 1857 SC Erlangen 48/88 3½ 25 

U18 7 Braun Kristin 1556 SC Forchheim 3½ 22 

U18 8 X X Daum Matthias 1655 SC 1868 Bamberg 3½ 21½ 

U18 9 X X Koch Christian 1818 SC Höchstadt 3 25½ 

U18 10 Fritsch Julian 1570 SK Kelheim 1920 3 22½ 

U18 13 Spieler 

 

U20 1 Klek Hanna Marie 2263 SC Erlangen 48/88 6½ 25½ 

U20 2 Krämer Alexander 1923 MTV 1876 Saalfeld 6 25½ 

U20 3 X Hofmann Marko 1662 SV Seubelsdorf 2½ 18½ 
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Rekorde beim Höchstadter Sommerturnier 2013 
Gerhard Leicht ist bester Blitzer 2013 – Rekordsieger Janusz Gorniak und Vorjahressieger Lukas Schulz auf Platz 2 und 3 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Christian Koch im Duell mit Hermann Bauer 
 
 
 

Wolfgang Schätzko gegen Robert Röder 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sommerturnier 2013 – Ticker –  und  
 

--- Herzschlagfinale: Gerhard Leicht zieht dank seines Sieges im 
letzten Turnier noch an Rekordsieger Janusz Gorniak vorbei und 
wird Höchstadter Sommerturniersieger 2013 --- Platz 3 für Lukas 
Schulz, der ebenso wie Christian Koch nur dreimal mitspielte --- 
Turnier-Reglement: Die Regeln sind bei unserer „Blitz-und-
Schnellschach-im-Sommer-Serie“ seit Jahren unverändert: Gewertet 
werden für jeden Spieler die vier besten Turniere, Punkte gibt es 12 
für den Sieger, dann 10, 8, 7, 6… --- 15 Spieler beim Turnierauftakt 
am 19. Juli. Wegen der Rekordteilnehmerzahl wurde aufgeteilt in zwei 
Vorrunden mit anschließenden Duellen um Platz 1, 3, 5, 7, 9, 11 und 
13 --- Robert Röder spielte als einziges Vereinsmitglied bei jedem 
Einzelturnier mit --- Von U14 bis Ü80 waren alle Altersklasse dabei! --- 

 

 Riesenbeteiligung: Insgesamt 87 Teilnehmer, 11 pro Turnier 

durchschnittlich, 26 Spieler – viel mehr als in den Vorjahren! 

 keine Unterbrechung, an allen Sommerfreitagen fand ein 

Turnier statt. Von Juli bis September – gut durchgehalten! 

 diesmal wieder fast nur 5-Minuten-Blitz. Eigentlich soll hier 

auch Schnellschach auf dem Programm stehen! 

 Hochspannung in der letzten Runde, vier Spieler hatten 

noch Chancen auf den Titel! 
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Platz Name 
Turnier 1 
19.7.13 

Turnier 2 
26.7.13 

Turnier 3 
2.8.13 

Turnier 4 
9.8.13 

Turnier 5 
16.8.13 

Turnier 6 
23.8.13 

Turnier 7 
30.8.13 

Turnier 8 
6.9.13 Summe 

1 Gerhard Leicht   7   7 7 12 10 12 41 

2 Janusz Gorniak 10 8 7 10 10   7   38 

3 Lukas Schulz     12 12 11       35 

4 Joachim Kröger       7 8 10   8 33 

5 Christian Koch 9 12     10       31 

6 Peter Metzner 12 5 2         10 29 

7 Peter Grüßner 8 3 6 5 5 7     26 

8 Alexander Mönius 7 7 9           23 

9 Hermann Bauer 6 3 5 3 4 4   6 21 

10 Tomasz Gorniak   10 9           19 

11 Norman Bauschke 1 3     2 6 7   18 

12 Robert Röder 4 1 1 2 2 6 3 4 17 

13 Christof Munz 2 1   1 1   7 5 15 

14 Horst Schulz     1 5   8     14 

15 Alfred Götzel     5 8         13 

15 Elias Pfann 3   1 1 2 3 5   13 

17 Holger Schwarzmann 12               12 

17 Sebastian Dietze         12       12 

17 Tobias Schwarzmann             12   12 

17 Reiner Schulz 5             7 12 

21 Wolfgang Schätzko 1 1       2 3 3 9 

22 Felix Menzel         7       7 

22 Siegfried Warschak 1 1   1 1 1 4   7 

24 Oliver Mönius   1 3           4 

24 Rüdiger Roppelt         4       4 

26 Tassilo Hein 1               1 

  Anzahl 15 14 12 12 15 10 9 8 87 
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SC Höchstadt beim 29. Höchstadter Altstadtfest 
Traditioneller Schachstand beim Rathaus stößt auf viel Interesse – letztes Augustwochenende fiel sonntags ins Wasser 

 

HÖCHSTADT – Zum 29. Mal feierten viele tausend Besucher 
das  Höchstadter  Altstadtfest  –  mit  viel  Musik,  Speis  und  
Trank, Kinderflohmarkt und Rahmenprogramm. Auch viele 
bayerische Politiker, wie z.B. Ministerin Ilse Aigner nutzten 

das Höchstadt-Highlight für etwas lokalen Wahlkampf. 
Am Sonntag machte allerdings Dauerregen einen Strich 
durch viele Rechnungen – auch unser Schachstand wurde 

am 25. August mattgesetzt. 
Unser  SC  Höchstadt  ist  beim  Altstadtfest  von  Anfang  an  
dabei, unser Schachstand beim Rathaus wird jedes Jahr von 
vielen Bürgern gesehen – viele Interessierte bleiben hängen 

und informieren sich über den SC Höchstadt. Wir punkteten 
am Samstag mit dem Riesen-Schach und Riesen-Mühle, der 
Mattaufgabe und vielen Brettern zum Blitzen oder 
Langsamspielen. Auch beim Einzug der Vereine am Freitag 

Abend waren viele Mitglieder präsent. 
Viele Vereinsmitglieder waren dabei – u.a. Reiner Schulz, 
Gerhard Leicht, Janusz Gorniak, Karsten Theiss, 
Siegfried Warschak, Robert Röder, Hermann Bauer 
und Peter Grüßner. 
 
Wir freuen uns bereits auf August 2014! 
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Impressionen: Wer wird Stadtmeister 2013? 
Stadtmeisterschaften 2013 in der heißen Schlussphase – Wer wird bester Newcomer im großen 24er-Turnier? – Dreikampf an 
der Spitze – Schon wieder: Janusz Gorniak ist vorzeitig draußen – Auch Pokalhalbfinale steht fest, mit drei Schülern und Alfred 

Götzel – Entscheidungen fallen in den nächsten Wochen – Tabellen auf Seite 4+5 – Alle Infos folgen in Schachzeitung 96 
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2. Höchstadter Mädchenschachturnier 
Vanessa und Stephanie siegen – Bericht von unserer Mädchenschach-Referentin Horthense Kittel 

 
Für Samstag, 28. September 2013 war es angekündigt, 
nun hat es endlich stattgefunden – 

das 2. Höchstadter Mädchenschach-Turnier. 
 

Am Samstag, 26. Oktober 2013 kämpften im Haus der 
Vereine in Höchstadt 9 Mädchen zwischen 8 und 14 Jahren 
um Pokale und Medaillen. 
 

Herr Knoll vom Schachtreff Röttenbach reiste diesmal mit 
zwei Mädchen an, Leonie und Jacqueline Köhler. Sie 
spielen erst ein knappes Jahr im Verein und beteiligten sich 
hier erstmalig an einem Turnier.  
 

Um die Gewinnchancen für die Jüngsten zu erhöhen wurde 
in  zwei  Gruppen  gespielt,  unter  10  Jahre  und  über  10  
Jahre. Weil die Teilnehmerzahl doch nicht ganz so hoch 
war wie erhofft, wurden kurzerhand die Bedenkzeiten 
geändert. Die Mädchen unter 10 Jahren spielten 
doppelrundig mit jeweils 20 Minuten Bedenkzeit, die 
größeren Mädchen einrundig mit 30 Minuten Bedenkzeit. 
 

Auf diese Weise ergaben sich viele spannende 
Schachpartien und die Bedenkzeiten wurden zum größten 
Teil vollständig ausgenutzt. 
 

Zum Schluss gab es viele Pokale. Einige Mädchen hielten 
zum ersten Mal einen Pokal in ihren Händen – ein Traum 
ging in Erfüllung! 
 

Danke an alle Mädchen für ihre schönen Schachpartien! 
Danke an Gerhard Leicht für die Fotos! 
 

Bis zum nächsten Mal! 
Horthense Kittel 

Schlaue Damen: oben die U10-Gruppe mit Vanessa, 
Katharina, Isabelle, Jacqueline,  unten  die  Ü10-Gruppe 
mit Leonie, Alina, Stephanie, Andrea und Sophia-Louise 
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Endstand U10-Gruppe 
1. Vanessa Scheer 6 /6 
2. Katharina Ultsch 4 
3. Isabelle Thiess 1½ 
4. Jacqueline Köhler ½ 
 
Endstand Ü10-Gruppe 
1. Stephanie Thiess 4 /4 
2. Alina Scheer 3 
3. Andrea Schuster 2 
4. Leonie Köhler 1 
5. Sophie-Louise Schwarz 0 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mädchenschach beim SC Höchstadt: 
Alle 14 Tage, freitags mit Horthense Kittel 
Seid dabei – oder schickt Eure Schwester hin! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
 

 1. Höchstadter Mädchenschachturnier am 7.7.2012, siehe Schachzeitung 89 
 Mädchenschach bei der Deutschen Schachjugend: www.deutsche-schachjugend.de/maedchen.html 
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12. Forchheimer Sparkassen-Open 
186 Teilnehmer – 27.-29. September 2013 – 4 Höchstadter landen im Mittelfeld 

 
FORCHHEIM – 4 Höchstadter nutzten das Ende-September-Wochenende 
für ganz viel Schach in Forchheim. Auch wenn die Punkteausbeute für 
Lukas Schulz, Horst Schulz, Norman Bauschke und Wolfgang 
Schätzko mit  30%  bis  50%  nicht  überragend  ausfiel  –  einige  
Glanzpunkte waren dabei. Beispielsweise das Remis von Lukas gegen 
FM Florian Wagner oder auch zwei Siegpartien von Wolfgang Schätzko. 
 
Bericht von Norman Bauschke: 
Hallo Schachfreunde, hier nun mein Rückblick auf das diesjährige 
Forchheim Open. Mein erstes Sparkassen-Open habe ich vor vielen 
Jahren in Dortmund erlebt. Damals waren noch so große Schachmeister 
wie Nigel Short, Anatolij Karpov oder Judit Polgar ganz vorne mit dabei. 
Heuer  hieß  es,  selbst  ans  Brett  zu  gehen.  Mit  Lukas,  Horst  und  
Wolfgang waren wir mit 4 Höchstädtern unterwegs, um in 5 Runden 
unsere „DWZ-Girokonten“ mit mehr Guthaben aufzufüllen. Dabei waren 
wir in allen 3 Kategorien vertreten: Lukas mit der „Master-Card“, Horst 
mit der „Familien-Plus-Karte“, und Wolfgang & ich mit unseren, auf 
Guthabenbasis geführten Spareinlagen. Nun: Die erreichten Zinserträge 
lassen sich nachlesen! Wie immer gilt für mich, neben dem sportlichen 
Ehrgeiz aber auch der Spaß an der Sache! So habe ich mich gefreut, 
das eine oder andere bekannte Gesicht wiederzusehen. 
Schlussletztendlich hier ein Dankeschön für das Abholen und sichere 
Zurückbringen durch Horst Schulz! 

 
Fränkischer Tag vom 03.10.13 --- Homepage mit allen Infos: www.schachliveticker.de/Forchheim2013/index.htm 
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A-Open – 52 Spieler rechts: Partien 

Pl. Teilnehmer Titel ELO 1 2 3 4 5 Pkt 

1. Meijers,Viesturs GM 2448 11s1 17w1 4s½ 8w1 2s½ 4 

2. Grimberg,Boris IM 2369 9w1 3s½ 25w1 14s1 1w½ 4 

3. Heimrath,Reiner FM 2266 32s1 2w½ 13s½ 35w1 10s1 4 

4. Golda,Harald FM 2332 50w1 23s1 1w½ 6s½ 12w1 4 

5. Seyb,Alexander FM 2357 14s½ 16w1 35s½ 24w1 11s1 4 

6. Krauß,Josef 
 

2154 16s1 29w1 10s½ 4w½ 7w½ 3½ 

7. Heidrich,Manfred FM 2325 52s1 8w½ 38s1 10w½ 6s½ 3½ 

8. Wenninger,Philipp 
 

2231 31w1 7s½ 18w1 1s0 25w1 3½ 

9. Fries,Frederik 
 

2171 2s0 32w1 26s1 13w½ 27s1 3½ 

10. Heinemann,Thies IM 2461 37w1 33s1 6w½ 7s½ 3w0 3 

11. Kunz,Konstantin FM 2174 1w0 28s1 40w1 30s1 5w0 3 

12. Steinhart,Christo 
 

1966 36s1 24w½ 17s½ 20w1 4s0 3 

13. Weber,Daniel 
 

1917 20s1 46w½ 3w½ 9s½ 22w½ 3 

14. Walter,Florian 
 

2127 5w½ 45s1 42w1 2w0 19s½ 3 

16. Stips,Felix 
 

2287 6w0 5s0 51s1 34w1 35s1 3 

29. Wagner,Florian FM 2203 45w½ 6s0 39w½ 40s½ 48w1 2½ 

33. Maier,Alexander IM 2308 46s1 10w0 20s0 28w½ 36s½ 2 

37. Liepold,Stefan 
 

2188 10s0 31w½ 36s½ 26w0 44s1 2 

39. Schulz,Lukas 
 

1915 42w½ 18s0 29s½ 50w1 20s0 2 

45. Geisensetter,Franz 
 

2094 29s½ 14w0 44s0 51w½ 46s½ 1½ 

46. Wunder,Stefan 
 

2147 33w0 13s½ 15w0 41s½ 45w½ 1½ 

47. Barnickel,Josef 
 

2054 49w½ 42s0 50w1 18s0 23w0 1½ 

49. Nöttling,Dominik 
 

1855 47s½ 20w0 21s0 32w0 50s½ 1 

52. Meulner,Klaus 
 

2158 7w0 22s½ 48w0 43s0 34s0 ½ 

 
B-Open – 68 Spieler 
Pl. Teilnehmer ELO DWZ 1 2 3 4 5 Pkt 

1. Diller,Daniel 1846 1928 39s1 15w1 3s1 28w1 5s1 5 

2. Belz,Frank-Martin 1998 1949 18s½ 17w1 30s1 16w1 6s1 4½ 

3. Pikal,Alexander   1942 52w1 10s1 1w0 46s1 15w1 4 

4. Reinfelder,Fabian   1610 54s1 39w1 6s0 50/+ 21w1 4 

5. Osmanovic,Faruk 2002 1939 55s1 23w1 41s1 6w½ 1w0 3½ 

6. Hauf,Nicolai 2014 1936 34w1 33s1 4w1 5s½ 2w0 3½ 

7. Wagner,Riccarda   1573 46s½ 40w1 24s1 11w½ 14s½ 3½ 

8. Brandenburger,Uwe 2020 1823 45s½ 11w0 58s1 57w1 28s1 3½ 

9. Wagner,Robert 1834 1750 38w1 14w½ 19s½ 22w1 13s½ 3½ 

10. Wabra,Robert 1995 1850 36w1 3w0 54s½ 29s1 31w1 3½ 

11. Nehls,Benedikt 2005 2000 21w½ 8s1 42w½ 7s½ 37w1 3½ 

12. Luther,Helmut 2001 1907 17s½ 50w½ 57s½ 54w1 20s1 3½ 

13. Kreyssig,Bruno 1828 1841 43w0 29s1 62w1 42s1 9w½ 3½ 

14. Lais,Thomas 1954 1908 27w1 9s½ 32w½ 41s1 7w½ 3½ 

15. Üstün,Engin   1779 51w1 1s0 60w1 32s1 3s0 3 

51. Brückner,Klaus 1956 1855 15s0 24w½ 44s½ 40w0 66s1 2 

57. Hohner,Karl-Heinz 1940 1731 32w½ 56s½ 12w½ 8s0 
 

1½ 

58. Schulz,Horst 1717 1547 31w½ 32s0 8w0 38s0 68w1 1½ 

 
C-Open – 66 Spieler 

Pl. Teilnehmer ELO DWZ 1 2 3 4 5 Pkt 

1. Gheng,Christian 1669 1521 35s1 14s1 28w1 18w1 8s1 5 

2. Vinogradov,Anatol   1509 26s1 17s1 7w1 8w½ 9s1 4½ 

3. Kreyssig,Markus 1699 1535 22w1 13s½ 43w1 31s1 17w1 4½ 

4. Hoffmann,Sebastian   1352 27s1 34w1 18s0 19w1 15s1 4 

5. Gheng,Dominik 1549 1419 18s0 44w1 62s1 16w1 13w1 4 

6. Fellah,Mohamed     55s1 40w0 36s1 47w1 18s1 4 

7. Chowdhury,Sandip     56s1 41w1 2s0 34w1 24w1 4 

8. Braun,Kristin 1790 1556 47s1 15/+ 40w1 2s½ 1w0 3½ 

21. Bauschke,Norman   1524 29w½ 16s0 57w1 43s½ 40w1 3 

46. Schätzko,Wolfgang   1054 62s0 66w1 24w0 64s1 16s0 2 

Christoph Kammer - Lukas Schulz 
Forchheim-Open 2013, A-Open (2), 28.09.2013 
1.e4 d5 2.exd5 Sf6 3.d4 Sxd5 4.c4 Sb6 5.c5 Sd5 6.Sf3 Lg4 7.Db3 Sc6 

8.Dxb7 Sdb4 9.Lb5 Ld7 10.Lxc6 Sxc6 11.Lf4 Tb8 12.Dxc7 Dxc7 
13.Lxc7 Txb2 14.Sc3 Lg4 15.d5 Lxf3 16.dxc6 Lg4 17.0–0 e5 18.Tab1 

Tc2 19.Tb8+ Ke7 20.Sd5+ Ke6 21.Se3 Txc5 22.Te8+ Kf6 23.Sxg4+ Kg5 
24.Sxe5 1:0 

 
FM Alexander Seyb - Felix Stips 
Forchheim-Open 2013, A-Open (2), 28.09.2013 
1.d4 d5 2.c4 c6 3.Sf3 Sf6 4.e3 a6 5.Ld3 b5 6.cxd5 cxd5 7.a4 b4 8.Sbd2 

e6 9.a5 Ld6 10.Se5 0–0 11.0–0 Sbd7 12.f4 Lb7 13.Da4 Tc8 14.Sb3 De7 
15.Ld2 Tc7 16.Tac1 Tfc8 17.Txc7 Txc7 18.Tc1 Txc1+ 19.Sxc1 Sb8 

20.Sa2 Se4 21.Lxb4 f6 22.Lxe4 Lxb4 23.Dxb4 Dxb4 24.Sxb4 dxe4 
25.Sc4 Kf8 26.Kf2 Ke7 27.Ke1 Kd7 28.Kd2 Ld5 29.Sb6+ Kd6 30.S6xd5 

exd5 31.Kc3 f5 32.Kb3 Ke6 33.Ka4 Kd6 34.b3 g6 35.Sa2 Sc6 36.b4 
Sa7 37.Sc3 Kc6 38.b5+ axb5+ 39.Kb4 Kb7 40.Sxd5 1:0 

 
Marco Meyer - Horst Schulz 
Forchheim-Open 2013, B-Open (2), 28.09.2013 
 1.e4 d5 2.exd5 Sf6 3.Sf3 Sxd5 4.Lc4 Lg4 5.h3 Lh5 6.g4 Lg6 7.Se5 e6 

8.Df3 c6 9.d3 Ld6 10.Sxg6 hxg6 11.Ld2 Sd7 12.Sc3 Se5 13.De2 0–0 
14.0–0–0 Dc7 15.h4 b5 16.Lxd5 exd5 17.h5 gxh5 18.Txh5 Sg6 19.Tdh1 
Lf4 20.Df3 Lxd2+ 21.Kxd2 Tfe8 22.Se2 Te5 23.Dg3 Tc8 24.Dh2 Txe2+ 

25.Kxe2 Sf4+ 26.Dxf4 Te8+ 1:0 

 
FM Florian Wagner - Lukas Schulz 
Forchheim-Open 2013, A-Open (3), 28.09.2013 
1.e4 d5 2.exd5 Sf6 3.d4 Sxd5 4.c4 Sb6 5.Sc3 Sc6 6.d5 Sb4 7.a3 Sa6 
8.Sf3 e6 9.Le2 Le7 10.0–0 Lf6 11.Le3 0–0 12.Lxb6 axb6 13.Sd4 c6 

14.Lf3 cxd5 15.cxd5 Sc7 16.Sde2 exd5 17.Lxd5 Sxd5 18.Dxd5 Dxd5 
19.Sxd5 Lxb2 20.Ta2 Le5 21.Sef4 b5 22.Tb1 Lxf4 23.Sxf4 g5 24.Se2 

Le6 25.Tab2 Lc4 26.Sd4 Ta5 27.h4 gxh4 28.Tb4 Txa3 ½:½ 

 
FM Harald Golda - GM Viesturs Meijers 
Forchheim-Open 2013, A-Open (3), 28.09.2013 

 1.d4 Sf6 2.Sf3 e6 3.c4 Lb4+ 4.Ld2 a5 5.Sc3 b6 6.g3 Lb7 7.Lg2 Lxc3 
8.Lxc3 Se4 9.Dc2 Sxc3 10.Dxc3 0–0 11.0–0 d6 12.Tfe1 f5 13.Sh4 Lxg2 

14.Sxg2 Sd7 15.e4 fxe4 16.Txe4 e5 17.dxe5 Sxe5 18.f4 Sc6 19.Se3 
Te8 20.Txe8+ Dxe8 21.Te1 Df7 22.Sd5 Sb4 23.Se7+ Kf8 24.a3 Te8 

25.axb4 axb4 26.Dxb4 Txe7 27.Txe7 Dxe7 28.Kf2 De4 29.Dc3 h5 30.h4 
Kf7 31.b4 c5 32.bxc5 bxc5 33.Db3 Kg6 34.Db5 Dd4+ 35.Kf3 Dd3+ 

36.Kf2 De4 37.Da4 De6 38.Kf3 Kf5 39.Da8 Dxc4 40.Df8+ Kg6 
41.Dxd6+ Kh7 42.De5 Df1+ 43.Ke3 De1+ 44.Kf3 Df1+ 45.Ke3 De1+ 

½:½ 

 
FM Reiner Heimrath - Fabian Eber 
Forchheim-Open 2013, A-Open (4), 29.09.2013 

 1.e4 d6 2.d4 g6 3.Lc4 Lg7 4.Df3 e6 5.Se2 Sc6 6.c3 Sf6 7.Lg5 h6 8.Lh4 
g5 9.Lg3 h5 10.h4 g4 11.De3 Lh6 12.Lf4 Lxf4 13.Sxf4 Se7 14.Sd2 c6 

15.0–0–0 b5 16.Lb3 a5 17.Sd3 Tg8 18.Df4 Sg6 19.Dg5 a4 20.Lc2 Sf8 
21.Dh6 Sg6 22.e5 Sd5 23.Se4 dxe5 24.Sxe5 a3 25.b3 Dc7 26.Dh7 Kf8 

27.Sd6 Sxe5 28.dxe5 Sxc3 29.Dh6+ Ke7 30.Df6+ Kf8 31.Sxf7 Sxa2+ 
32.Kb1 Sc3+ 33.Ka1 Sd5 34.Txd5 1:0 

 
Lukas Schulz - Patric Goldsworthy 
Forchheim-Open 2013, A-Open (5), 29.09.2013 
1.d4 c5 2.d5 e5 3.g3 d6 4.Lg2 f5 5.Sf3 Sf6 6.0–0 Le7 7.Sc3 Sa6 8.e4 

Sc7 9.exf5 Lxf5 10.Lg5 0–0 11.Lxf6 Lxf6 12.Sd2 b5 13.a4 b4 14.Sce4 
Sxd5 15.Sc4 Le6 16.Scxd6 Le7 17.Sxc5 Dxd6 18.Sxe6 Tfd8 19.Dg4 1:0 

 
FM Konstantin Kunz - FM Alexander Seyb 
Forchheim-Open 2013, A-Open (5), 29.09.2013 
1.d4 Sf6 2.Sf3 g6 3.Lf4 Lg7 4.e3 0–0 5.h3 c5 6.c3 d6 7.Le2 b6 8.0–0 Lb7 

9.a4 a6 10.Sa3 Sbd7 11.Lh2 Ta7 12.Sd2 Da8 13.Lf3 Tb8 14.Tc1 b5 
15.a5 b4 16.Sac4 Lxf3 17.Dxf3 Dxf3 18.Sxf3 Se4 19.Sfd2 Sxd2 20.Sxd2 
Tb5 21.Ta1 bxc3 22.bxc3 Tab7 23.Lg3 Tb2 24.Sc4 T2b3 25.Tfc1 d5 

26.Sd2 Tb2 27.Tcb1 e5 28.Txb2 Txb2 29.dxc5 Sxc5 30.Sf3 f6 31.Td1 
Tb5 32.Txd5 Txa5 33.Sd2 Kf7 34.Kh2 Ke6 35.e4 Sb7 36.c4 Lh6 37.Sb3 

Txd5 38.exd5+ Kd6 39.f3 a5 40.Le1 a4 41.Lb4+ Kd7 42.Sa1 Sd6 43.c5 
Sc4 44.Sc2 Lc1 45.Kg1 a3 46.Kf2 f5 47.Ke2 e4 48.fxe4 fxe4 49.Le1 a2 

50.Lg3 Se3 51.c6+ Kc8 52.d6 Sxc2 53.d7+ Kd8 54.Lf2 Le3 0:1 

 
Horst Schulz - Waldemar Grasmik 
Forchheim-Open 2013, B-Open (5), 29.09.2013 

1.d4 e5 2.e4 exd4 3.Dxd4 Sc6 4.Dd1 De7 5.Ld3 b6 6.Sf3 Lb7 7.0–0 0–0–
0 8.Sc3 Kb8 9.Lf4 d6 10.Sd5 De6 11.Te1 Se5 12.Sd4 Dg4 13.f3 Dg6 

14.c4 c5 15.Sf5 h5 16.h3 h4 17.a4 De6 18.Sfe3 f6 19.a5 g5 20.Lh2 
bxa5 21.Txa5 Sc6 22.Ta3 Sge7 23.Dd2 Sg6 24.Sc2 Sf4 25.b4 Lh6 

26.b5 Se7 27.Lxf4 gxf4 28.Da5 Sc8 29.Dc7+ Ka8 30.Txa7+ Sxa7 
31.Sb6# 1:0 
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Schach-Weltmeisterschaft 2013: Magnus führt 
Herausforderer Magnus Carlsen aus Norwegen führt 5:3 gegen Weltmeister Viswanathan Anand aus Indien – Gigantisches 
Medieninteresse – Partie 1+2+7+8 „extrem langweilig“ – Entscheidung nach 12 Partien fällt erst nach Redaktionsschluss 

 
CHENNAI – Die Schachwelt blickt vom 6. bis 27. November 2013 
nach Indien: In Chennai (ehem. Madras) findet das Duell um 
die Schach-Krone statt. „Jung gegen Alt“: Der 22-jährige 

Magnus Carlsen, Herausforderer, ELO-Weltranglistenerster und 
Favorit führt gegen Titelverteidiger Viswanathan „Vishy“ Anand, 
Weltmeister seit 2007, bisher mühelos mit 5:3. 

Sechs Remis, darunter äußerst langweilige Partien in Runde 
1+2+7+8, sowie zwei Carlsen-Siege in Runde 5 und 6 stehen 
bisher zu Buche – mit 6½ Punkten ist Carlsen Weltmeister, dies 
wird Anand kaum noch verhindern können. Zu kritisieren ist 

sicherlich die Spannungs-Armut der Partien, da ging es bei 
vorherigen Schach-Weltmeisterschaften dramatischer zu. 
Der Inder agiert bei seinem Heimspiel bisher überraschend 

ängstlich, ließ sich in Endspielen in Runde 5 und 6 regelrecht 
vorführen. Dabei hatte der 43-Jährige einen guten Start 
erwischt – in Partie 1 und 3 erreichte er mit Schwarz locker 

Ausgleich und zeitweise Vorteile. 
Carlsen, der seine Chancen nicht in der Eröffnung oder 
taktischen Verwicklungen sucht, gelang es oftmals, in ruhige 
Schachgewässer abzuwickeln – und seine Stärke, in scheinbar 

ausgeglichenen Endspielen langsam Vorteile zu erarbeiten, voll 
auszuspielen. Seine Siege in Runde 5 und 6 waren auch ein 
Beweis seiner Fitness, er blieb über fünf Stunden lang stets in 

geistiger Höchstform – während Anand mehrere kleine Fehler 
machte. 
Um was geht es eigentlich? Die rd. 2,5 Mio. US-Dollar Preisgeld 
sind sicherlich Nebensache, selbst der Verlierer steckt noch 1 

Mio. davon ein. Nein, vielmehr ist es der Einzug in die Schach-
Geschichte – Carlsen wird Nachfolger von Giganten wie Lasker, 
Tal, Fischer, Karpow und Kasparow. 

Zwar wird Carlsen (Ende November wird er 23 Jahre alt) nicht 
der jüngste Weltmeister werden – Garri Kasparow war noch 
einige Monate jünger. Doch für riesiges Medieninteresse hat er 
längst gesorgt – Fernsehteams und Reporter aus aller Welt sind 

in Indien zu Gast. Videoübertragungen und Liveanalysen von 
Großmeistern werden weltweit online verfolgt. Selbst Spiegel-
Online punktet mit einem Live-Ticker und Analysen von GM 

Daniel King (siehe unten). Sensationell! 
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Partien – Runde 1 bis 8 
 

Magnus Carlsen – Vishy Anand 
Schach-WM 2013, Runde 1, 09.11.2013 

 1.Sf3 d5 2.g3 g6 3.Lg2 Lg7 4.d4 c6 5.0–0 Sf6 
6.b3 0–0 7.Lb2 Lf5 8.c4 Sbd7 9.Sc3 dxc4 10.bxc4 

Sb6 11.c5 Sc4 12.Lc1 Sd5 13.Db3 Sa5 14.Da3 
Sc4 15.Db3 Sa5 16.Da3 Sc4 ½:½ 

 
Vishy Anand – Magnus Carlsen 
Schach-WM 2013, Runde 2, 10.11.2013 

 1.e4 c6 2.d4 d5 3.Sc3 dxe4 4.Sxe4 Lf5 5.Sg3 
Lg6 6.h4 h6 7.Sf3 e6 8.Se5 Lh7 9.Ld3 Lxd3 
10.Dxd3 Sd7 11.f4 Lb4+ 12.c3 Le7 13.Ld2 Sgf6 

14.0–0–0 0–0 15.Se4 Sxe4 16.Dxe4 Sxe5 17.fxe5 
Dd5 18.Dxd5 cxd5 19.h5 b5 20.Th3 a5 21.Tf1 

Tac8 22.Tg3 Kh7 23.Tgf3 Kg8 24.Tg3 Kh7 
25.Tgf3 Kg8 ½:½ 

 
Magnus Carlsen – Vishy Anand 
Schach-WM 2013, Runde 3, 12.11.2013 

 1.Sf3 d5 2.g3 g6 3.c4 dxc4 4.Da4+ Sc6 5.Lg2 
Lg7 6.Sc3 e5 7.Dxc4 Sge7 8.0–0 0–0 9.d3 h6 

10.Ld2 Sd4 11.Sxd4 exd4 12.Se4 c6 13.Lb4 Le6 
14.Dc1 Ld5 15.a4 b6 16.Lxe7 Dxe7 17.a5 Tab8 

18.Te1 Tfc8 19.axb6 axb6 20.Df4 Td8 21.h4 Kh7 
22.Sd2 Le5 23.Dg4 h5 24.Dh3 Le6 25.Dh1 c5 

26.Se4 Kg7 27.Sg5 b5 28.e3 dxe3 29.Txe3 Ld4 
30.Te2 c4 31.Sxe6+ fxe6 32.Le4 cxd3 33.Td2 

Db4 34.Tad1 Lxb2 35.Df3 Lf6 36.Txd3 Txd3 
37.Txd3 Td8 38.Txd8 Lxd8 39.Ld3 Dd4 40.Lxb5 
Df6 41.Db7+ Le7 42.Kg2 g5 43.hxg5 Dxg5 

44.Lc4 h4 45.Dc7 hxg3 46.Dxg3 e5 47.Kf3 
Dxg3+ 48.fxg3 Lc5 49.Ke4 Ld4 50.Kf5 Lf2 

51.Kxe5 Lxg3+ ½:½ 

 
Vishy Anand – Magnus Carlsen 
Schach-WM 2013, Runde 4, 13.11.2013 
 1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 3.Lb5 Sf6 4.0–0 Sxe4 5.d4 

Sd6 6.Lxc6 dxc6 7.dxe5 Sf5 8.Dxd8+ Kxd8 9.h3 
Ld7 10.Td1 Le7 11.Sc3 Kc8 12.Lg5 h6 13.Lxe7 

Sxe7 14.Td2 c5 15.Tad1 Le6 16.Se1 Sg6 17.Sd3 
b6 18.Se2 Lxa2 19.b3 c4 20.Sdc1 cxb3 21.cxb3 

Lb1 22.f4 Kb7 23.Sc3 Lf5 24.g4 Lc8 25.Sd3 h5 
26.f5 Se7 27.Sb5 hxg4 28.hxg4 Th4 29.Sf2 Sc6 

30.Tc2 a5 31.Tc4 g6 32.Tdc1 Ld7 33.e6 fxe6 
34.fxe6 Le8 35.Se4 Txg4+ 36.Kf2 Tf4+ 37.Ke3 

Tf8 38.Sd4 Sxd4 39.Txc7+ Ka6 40.Kxd4 Td8+ 
41.Kc3 Tf3+ 42.Kb2 Te3 43.Tc8 Tdd3 44.Ta8+ 
Kb7 45.Txe8 Txe4 46.e7 Tg3 47.Tc3 Te2+ 

48.Tc2 Tee3 49.Ka2 g5 50.Td2 Te5 51.Td7+ Kc6 
52.Ted8 Tge3 53.Td6+ Kb7 54.T8d7+ Ka6 

55.Td5 Te2+ 56.Ka3 Te6 57.Td8 g4 58.Tg5 Txe7 
59.Ta8+ Kb7 60.Tag8 a4 61.Txg4 axb3 62.T8g7 

Ka6 63.Txe7 Txe7 64.Kxb3 ½:½ 

Magnus Carlsen – Vishy Anand 
Schach-WM 2013, Runde 5, 15.11.2013 

1.c4 e6 2.d4 d5 3.Sc3 c6 4.e4 dxe4 5.Sxe4 Lb4+ 
6.Sc3 c5 7.a3 La5 8.Sf3 Sf6 9.Le3 Sc6 10.Dd3 

cxd4 11.Sxd4 Sg4 12.0–0–0 Sxe3 13.fxe3 Lc7 
14.Sxc6 bxc6 15.Dxd8+ Lxd8 16.Le2 Ke7 17.Lf3 

Ld7 18.Se4 Lb6 19.c5 f5 20.cxb6 fxe4 21.b7 
Tab8 22.Lxe4 Txb7 23.Thf1 Tb5 24.Tf4 g5 25.Tf3 

h5 26.Tdf1 Le8 27.Lc2 Tc5 28.Tf6 h4 29.e4 a5 
30.Kd2 Tb5 31.b3 Lh5 32.Kc3 Tc5+ 33.Kb2 Td8 

34.T1f2 Td4  

XABCDEFGHY 
8-+-+-+-+( 
7+-+-mk-+-' 
6-+p+ptR-+& 
5zp-tr-+-zpl% 
4-+-trP+-zp$ 
3zPP+-+-+-# 
2-mKL+-tRPzP" 
1+-+-+-+-! 
xabcdefghy 

35.Th6 Ld1 36.Lb1 Tb5 37.Kc3 c5 38.Tb2 e5 
39.Tg6 a4 40.Txg5 Txb3+ 41.Txb3 Lxb3 

42.Txe5+ Kd6 43.Th5 Td1 44.e5+ Kd5 45.Lh7 
Tc1+ 46.Kb2 Tg1 47.Lg8+ Kc6 48.Th6+ Kd7 

49.Lxb3 axb3 50.Kxb3 Txg2 51.Txh4 Ke6 52.a4 
Kxe5 53.a5 Kd6 54.Th7 Kd5 55.a6 c4+ 56.Kc3 

Ta2 57.a7 Kc5 58.h4 1:0 

 

 
 

Internetseite mit allen Infos inkl. 
Live-Videoübertragung: chennai2013.fide.com 

 
Vishy Anand – Magnus Carlsen 
Schach-WM 2013, Runde 6, 16.11.2013 

1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 3.Lb5 Sf6 4.d3 Lc5 5.c3 0–0 
6.0–0 Te8 7.Te1 a6 8.La4 b5 9.Lb3 d6 10.Lg5 

Le6 11.Sbd2 h6 12.Lh4 Lxb3 13.axb3 Sb8 14.h3 
Sbd7 15.Sh2 De7 16.Sdf1 Lb6 17.Se3 De6 18.b4  

a5 19.bxa5 Lxa5 20.Shg4 Lb6 21.Lxf6 Sxf6 

22.Sxf6+ Dxf6 23.Dg4 Lxe3 24.fxe3 De7 25.Tf1 
c5 26.Kh2 c4 27.d4 Txa1 28.Txa1 Db7 29.Td1 

Dc6 30.Df5 exd4 31.Txd4 Te5 32.Df3 Dc7 
33.Kh1 De7 34.Dg4 Kh7 35.Df4 g6 36.Kh2 Kg7 

37.Df3 Te6  

XABCDEFGHY 
8-+-+-+-+( 
7+-+-wqpmk-' 
6-+-zpr+pzp& 
5+p+-+-+-% 
4-+ptRP+-+$ 
3+-zP-zPQ+P# 
2-zP-+-+PmK" 
1+-+-+-+-! 
xabcdefghy 

38.Dg3 Txe4 39.Dxd6 Txe3 40.Dxe7 Txe7 

41.Td5 Tb7 42.Td6 f6 43.h4 Kf7 44.h5 gxh5 
45.Td5 Kg6 46.Kg3 Tb6 47.Tc5 f5 48.Kh4 Te6 
49.Txb5 Te4+ 50.Kh3 Kg5 51.Tb8 h4 52.Tg8+ 

Kh5 53.Tf8 Tf4 54.Tc8 Tg4 55.Tf8 Tg3+ 56.Kh2 
Kg5 57.Tg8+ Kf4 58.Tc8 Ke3 59.Txc4 f4 60.Ta4 

h3 61.gxh3 Tg6 62.c4 f3 63.Ta3+ Ke2 64.b4 f2 
65.Ta2+ Kf3 66.Ta3+ Kf4 67.Ta8 Tg1 0:1 

 
Vishy Anand – Magnus Carlsen 
Schach-WM 2013, Runde 7, 18.11.2013 

 1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 3.Lb5 Sf6 4.d3 Lc5 5.Lxc6 
dxc6 6.Sbd2 Lg4 7.h3 Lh5 8.Sf1 Sd7 9.Sg3 Lxf3 

10.Dxf3 g6 11.Le3 De7 12.0–0–0 0–0–0 13.Se2 
The8 14.Kb1 b6 15.h4 Kb7 16.h5 Lxe3 17.Dxe3 

Sc5 18.hxg6 hxg6 19.g3 a5 20.Th7 Th8 21.Tdh1 
Txh7 22.Txh7 Df6 23.f4 Th8 24.Txh8 Dxh8 

25.fxe5 Dxe5 26.Df3 f5 27.exf5 gxf5 28.c3 Se6 
29.Kc2 Sg5 30.Df2 Se6 31.Df3 Sg5 32.Df2 Se6 
½:½ 

 
Magnus Carlsen – Vishy Anand 
Schach-WM 2013, Runde 8, 19.11.2013 
 1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 3.Lb5 Sf6 4.0–0 Sxe4 5.Te1 
Sd6 6.Sxe5 Le7 7.Lf1 Sxe5 8.Txe5 0–0 9.d4 Lf6 

10.Te1 Te8 11.c3 Txe1 12.Dxe1 Se8 13.Lf4 d5 
14.Ld3 g6 15.Sd2 Sg7 16.De2 c6 17.Te1 Lf5 

18.Lxf5 Sxf5 19.Sf3 Sg7 20.Le5 Se6 21.Lxf6 
Dxf6 22.Se5 Te8 23.Sg4 Dd8 24.De5 Sg7 

25.Dxe8+ Sxe8 26.Txe8+ Dxe8 27.Sf6+ Kf8 
28.Sxe8 Kxe8 29.f4 f5 30.Kf2 b5 31.b4 Kf7 32.h3 

h6 33.h4 h5 ½:½ 
 

 

 
Gigantische Medienresonanz weltweit, v.a. in Indien und Norwegen, aber auch in Deutschland, beispielsweise hier: 
 

„Bild“ vom 14.11.13 „Die Zeit“ vom 14.11.13 9-Seiter im „Zeit Magazin“ vom 31.10.13 FAZ vom 18.11.13 

             



Schachprobleme zum Knobeln

Kompositionen und Kombinationen
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Aufgabe 109

XABCDEFGHY
8-+-+-+-+(
7+-+-+-+-'
6R+-+-+-zp&
5+-+-+nzpk%
4-+-+-zp-+$
3+-+-wq-+P#
2-+-+-wQP+"
1+-+-+-+K!
xabcdefghy

Schwarz bot mit 1. .. De3 den
Damentausch an. Kann Weiß die

Partie gewinnen?

Green - Aitken
Sunderland 1966

Aufgabe 108

XABCDEFGHY
8r+lwqkvl-tr(
7zpp+-+p+p'
6-+-+pzp-+&
5+-+-+-+-%
4-sn-+N+-+$
3+-+L+N+-#
2-+P+-zPPzP"
1+R+Q+RmK-!
xabcdefghy

Weiß hat durch zwei Bauernopfer
einen Entwicklungsvorsprung. Wie

geht der Angriff weiter?

Osmanovic - Pribyl
Prag 1984

Aufgabe 112

XABCDEFGHY
8-+-+Q+-+(
7+-+-+-mkp'
6-zp-wq-zp-+&
5+-+-zpPzp-%
4-+-+P+-+$
3zP-+n+LzP-#
2-+-tr-+-zP"
1+R+-+-+K!
xabcdefghy

Weiß spielt 1.Txb6, um ein Remis
zu erreichen. Erfolgreich?

F. Olafsson - Simagin
Moskau 1959

Aufgabe 111

XABCDEFGHY
8-trl+-+-tr(
7+pwqnvlkzp-'
6p+-zppsn-+&
5+-+-+-+-%
4-+-sNP+-+$
3+-sN-+L+-#
2PzPP+-+-zP"
1tR-vLQ+R+K!
xabcdefghy

Weiß am Zug. Setze den Angriff
fort.

Villegas - Pulcherio
Mar del Plata 1928

Aufgabe 110

XABCDEFGHY
8-+-+-+k+(
7zp-zp-+pzp-'
6-+p+n+q+&
5+r+-zP-+-%
4-+-+N+PwQ$
3+-+-+P+-#
2P+-+-+-zP"
1+-+R+-+K!
xabcdefghy

Kann Weiß gewinnen?

Kovacs - Beni
Wien 1950

Aufgabe 107

XABCDEFGHY
8-+r+-+-mk(
7zp-+l+-+p'
6-zp-+q+-+&
5+-zp-zP-tr-%
4-zPQ+Pzp-+$
3zP-+-+P+-#
2-+RsN-+-zP"
1+-tR-+-+K!
xabcdefghy

Nach 1. .. Dh3 2.Df1 Dxh2+ 3.Kxh2
Tcg8 gab Weiß wegen der Drohung

4. Th5+ auf. War das nötig?

Samarin - Antosching
Berdjansk 1985

Lösungen der letzten Ausgabe (aus SZ94)

A101: 2.Sxe5+ ! Nach 2. .. Kxh7 droht nach Dh5+, Df7+ und 0-0-0 ein unvermeidbares Matt. Auf 2. .. fxe5 folgt: 
3.Dh5+ Kf6 4. Dxe5+ mit einfachem Matt in 2 oder 3.
A102: 1. .. Txe1+ 2.Txe1 Te2!! gewinnt die Dame und dann auch die Partie.
A103: 1.Txd4 Dxd4 2.Sxd5 Txc1+ 3.Dxc1 Dc5 4.Dg5! Und mindestens der Verlust der Turms ist nicht mehr zu 
vermeiden.
A104: Der Schlüsselzug ist 1.Sc8! Dadurch ist, wenn Schwarz nicht schlägt, der Bd6 weg. Sxc8 geht nicht wegen dem
sehr starken 2.Lh5!!
A105: 1...d3 2.c3 Txe4 3.Dxe4 Lxc3

A106: 1.Th5. Es droht Matt auf a6, und sonst fällt der Turm.
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Weihnachtsgeschenke für Schachspieler 
Gutscheine, Socken, CDs? Nein! Diese Ideen sind am 24. Dezember keine Patzer bei Schachkennern 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Für große 
Denker: 

Riesig, diese Erfindung von 
Erwin Ortlauf: Das große Schach 

– 10x10 Felder, neue Figuren 
wie Adler und Kardinal, ganz 
andere Kombinationen. Zudem 

hochwertiges und edles Holz. 
www.das-grosse-schach.de. Ein 
Exemplar                liegt  bei    
uns aus. 

Für Expressionisten: Mit 
seinem Hobby darf man ruhig 

angeben  und  es  stolz  auf  der  
Brust tragen: Kleidung mit 
Schach-Motiv oder -Sprüchen 
kann man einfach im Internet 

              bestellen, z.B. so: 

Für                   Karten-

spieler:           „Schachen 
– Ein Schachspiel ohne 
Brett in 30 Minuten“ wartet 
mit Zusatzregeln auf, spielt 

sich schnell und spannend, 
geht ohne Eröffnung direkt 
in die Konfrontation. Diese 

Schach-Neuheit ist mit rund 
11€ wirklich günstig. 

 

Für Kaffeetrinker und Poster-
kleber: Tassen, Shirts, Plakate 

und vieles mehr, günstig hat 
dies der Deutsche Schachbund 
im Angebot (www.shop-dsb.de). 
 

  

Für Kenner: Wie wär’s mit einem edlen Brett und schönen 
Figuren? Kostet  nicht  die  Welt  und              fühlt  sich 
gleich besser an als Plastik 

oder Billig-Material! 
Das steigert aber nicht 

von selbst die DWZ… 

Für ganz Coole: Beim „Eis-
Speed-Schach“ schmelzen die 
Siegchancen dahin, denn die 

Schachfiguren sind Eiswürfel. 
Ein nasser Spaß, gefunden 
z.B. bei www.thinkgeek.com 

Für Einzelkämpfer: Beim 
Spiel „Solitaire Chess“ muss 

der Spieler auf einem 4x4-
Brett 60 Aufgaben lösen; 
stets  geht  es  darum,  mit  
einer gewählten Figur alle 

anderen Figuren hinterein-
ander zu schlagen. Toll! 
 

 

Für Temposünder: Die 
DGT-Digitaluhren sind 
 die besten Schachuhren 

  der Welt. Wer daheim 

    am Brett sitzt, sollte sie 

    sich leisten (rd. 55€). 

Für Weltmeister: 
Garri Kasparow hat in 
7 Bänden die besten 

Partien aller Schach-
Weltmeister analy-
siert und kommen-

tiert: „Meine großen 
Vorkämpfer“. Einzeln 
oder als Gesamt- 

ausgabe zu 
haben. Historisch, 
lehrreich und 
spannend ist diese 

Schach-Lektüre! 
 

  

Für Zuschauer: Viele TV-Serien 

haben eine „Schachausgabe“. 
Ob Simpsons, Peanuts (Foto), 
Star Trek oder Star Wars – aus 

König und Dame werden so die  
Fernseh-                    Lieblinge. 

Für Vielleser: Jeder 

Schachfreund sollte im 
Abo mindestens eine 
Schachzeitschrift haben. 

Ob nun die Rochade 
Europa mit Tabellen und 
Terminen oder Karl mit 
Kultur oder Schach… 

Die Auswahl ist groß, 
die Qualität hoch. 
 

 

Für Cineasten: Es gibt viele 

Kinofilme zum Thema Schach, auch 
auf  DVD.  „Die  Schachspielerin“  ist  
für Romantiker, „Knight Moves“ für 

Thrillerfans, „Das Königsspiel“ für 
Talentesucher und „Lushins 
Verteidigung“ für Nabokov-Freunde. 
Derzeit im Kino: „Computer Chess“. 
 

  

Für Tagträumer: 

Der Schachkalender 
von  Edition  Marco  
erscheint im 31. 

Jahrgang. Lesestoff 
von Großmeistern 
für Schachfreunde 
auf  320  Seiten  –  

lustig und lehrreich. 
 

 

Für                  Kinder: Die 

Schach-       lernsoftware „Fritz 
& Fertig“ lehrt Schach in vier 
Folgen auf hervorragende, 
spielerische Weise. Für Schüler 

ein königliches Vergnügen, mit 
lehrreichen 
Schachlek-

tionen um 
Regelkunde, 
Eröffnungen, 
Rätsel… 

Top – auch 
als Bücher! 

Für Softwarespieler: Von 
Chessbase gibt es über 300 
DVDs mit Trainingsmaterial 
aller Art, von der Eröffnung 

über Taktik und Endspielen bis 
zu Portraits. Viele Großmeister 
zeigen in detaillierten Analysen 

mit Brett, Ton und Bild alle 
       Tricks. Neu: Deep Fritz 14. 
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Vereins-News! 

Jahreshauptversammlung 2014 
Der  SC  Höchstadt  lädt  am  7.  Februar  zur  
alljährlichen  JHV.  Neben  der  Ehrung  der  
Stadtmeister stehen Neuwahlen auf dem 
Programm. 

Einladung zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung 

am Freitag, den 7. Februar 2014, 
20 Uhr, im Haus der Vereine 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung der Mitglieder und 

Feststellung der Stimmberechtigung 

2. Ehrung der Stadtmeister 2013 

3. Bericht des 1. Vorsitzenden 
4. Bericht des Spielleiters und des 

Turnierausschusses 
5. Bericht des Jugendleiters 

6. Bericht des Kassiers 
7. Stellungnahme der Kassenprüfer 

8. Entlastung der Vorstandschaft 

9. Neuwahlen 
10. Wünsche und Anträge 

(Anträge, über die die Versammlung 
abstimmen soll, müssen laut Satzung eine 
Woche vorher schriftlich beim Vorstand 
eingereicht werden!) 
 

Mit freundlichen Schachgrüßen 
Erster Vorsitzender Reiner Schulz 

Tipp: www.sc-hoechstadt.de 
Seit den 1990ern ist der SC Höchstadt im 
Internet zu finden: www.sc-hoechstadt.de. 
Es wird viel geboten: News, Infos, Fotos, 
Service, Termine, Berichte, Tabellen etc. 
Mehrfach die Woche reinschauen lohnt sich! 
Jedes Mitglied kann sich als Benutzer 
registrieren und eigene Artikel schreiben. 
Neu: Täglich drei Schachaufgaben – rechts 
oben, von www.shredderchess.de. Etwas 
Statistik: Jede Schachzeitung (pdf in bunt) 
wird 100mal (!) heruntergeladen, es gibt 
10.000 Zugriffe (Unique Visitors) pro Jahr. 
 

 

Neue Partieformulare 
Das war wichtig und günstig: Seit Juli 2013 
haben wir neue Partieformulare im Einsatz 
(unsere bisherigen Bestände gingen zur 
Neige). „Schachclub Höchstadt – Schach 
von U8 bis Ü80“ heißt es oben auf dem 
Formular,  Platz  ist  für  60  Züge.  Die  5.000  
Exemplare mit Durchdruck werden für 
einige Jahre reichen. Also: Eifrig benutzen, 

ob für Stadtmeisterschaftpartien, Liga oder 
gerne auch für Trainingspartien daheim. 
 

 

Unsere Blitzturniere: Spielt mit! 
Jeden Freitag Abend finden bei uns seit 
vielen Jahren Blitzturniere statt, rund zehn 
Spieler finden sich hierzu immer. In den 
letzten Monaten gab es wieder viele Sieger. 
Meldet uns bitte alle Tabellen, wir 
veröffentlichen jede Liste. Spielt mit! 
 

Doppelter-Gorniak-Blitz am 20.09.13 
1. Tomasz Gorniak 8 / 9 
1. Janusz Gorniak 8 
3. Gerhard Leicht 7 
4. Joachim Kröger 5½ 
5. Robert Röder 3½ 
5. Horst Schulz 3½ 
7. Peter Grüßner 3 
7. Norman Bauschke 3 
9. Christof Munz 2 
10. Elias Pfann 1½ 
 

Ü50-triumphiert-Blitz am 04.10.13 
1. Gerhard Leicht 6 / 7 
2. Lukas Schulz 6 
3. Horst Schulz 5 
4. Christian Koch 4 
5. Hermann Bauer 3 
6. Christof Munz 2 
6. Robert Röder 2 
8. Wolfgang Schätzko 0 
 

Abends-Blitzturnier am 18.10.13 
1. Gerhard Leicht 7 / 7 
2. Hermann Bauer 5 
3. Norman Bauschke 4½ 
4. Oliver Mönius 4 
4. Peter Grüßner 4 
6. Robert Röder 2 
7. Christof Munz 1 
8. Elias Pfann ½ 
 

Nachts-Blitzturnier am 18.10.13 
1. Oliver Mönius 5 / 5 
2. Hermann Bauer 2½ 
2. Peter Grüßner 2½ 
4. Christof Munz 2 
4. Elias Pfann 2 
6. Robert Röder 1 
 

Nicht-viel-los-Blitz am 15.11.2013 
1. Joachim Kröger 6 / 6 
2. Gerhard Leicht 5 
3. Robert Röder 3 
3. Elias Pfann 3 
5. Christof Munz 2 
6. Siegfried Warschak 1 
7. Wolfgang Schätzko 0 

Spielerportrait: Wer will? 
13 Höchstadter haben sich bisher im 
Spielerportrait vorgestellt. Wir suchen neue 
Freiwillige, für SZ96 ist wieder eine Seite 
eingeplant. Meldet Euch! 

 Alle Portraits auch auf www.sc-hoechstadt.de 
 

  

Unser Schachclub-Magnet 
Unser Schachclub-Magnet 
passt an jeden Kühlschrank 
oder anderen Metall-
Gegenstand. So bleibt der 
SC  Höchstadt  für  alle  
Mitglieder und Fans immer 
in  Blickkontakt:  Mit  9x5cm2 
passt er perfekt. Viele der 
200  Exemplare  sind  schon  
weg. Deshalb: Jetzt 
zugreifen – kostenlos! 

Schach im Haus der Vereine 
Unser Schüler- und Erwachsenen-Schach 
findet auch in den nächsten Wochen in den 
Spielräumen im Haus der Vereine statt. 

Schachtasse für 3,50 Euro 
Hübsch ist sie, begehrt ist sie. Von unserer 
50-Jahre-SC-Höchstadt-Tasse sind nur noch 
wenige Exemplare übrig – Ihr bekommt sie 
für  3,50 Euro,  fragt einfach Gerhard Leicht 
oder Reiner Schulz. Zugreifen! 
 

 

Neue SC-Höchstadt-Shirts sind da! 
2009 gab es die erste Serie unserer Polo-
Shirts – vorne mit kleinem Vereinslogo, 
hinten mit „SC Höchstadt“-Schriftzug, Shirts 
in schwarz und Top-Qualität. Über 20 
Mitglieder hatten eins ergattert. Seit 2012 
gibt es die zweite Serie: In schwarz und in 
rot – das sieht spitze aus. Unser Sponsor ist 
EnergieConcept Neumann – dank Uwe 
Neumann waren die Shirts viel günstiger. 
Interesse? – Ansprechpartner sind Krystyna 
Mönius, Reiner Schulz, Gerhard Leicht. Bei 
Interesse kann auch eine neue Serie folgen. 
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Jugend: Saison 2013/2014 
Auch für unsere Jugendlichen ist die neue 
Schachsaison gestartet. 
Erstmals  dabei  sind  wir  in  der  U20-
Jugendbayernliga. Acht Sechserteams 
spielen hier, wir gehören als Aufsteiger zu 
den Außenseitern – auch, weil wir ein sehr 
junges Team haben und nicht an allen 
Brettern richtig stark sind. Beim 1. Spieltag 
am 16. November haben wir gegen den SC 
Forchheim beim Heimdebut eine 1½:4½-
Niederlage einstecken müssen (Fotos). 
Lukas Schulz, Christian Koch und Elias 
Pfann (stark!) holten drei Remis, Alexander 
Mönius, David Rödel und Benedikt Döring 
verloren ihre Partien. Laut Betreuer Gerhard 
Leicht war im Haus der Vereine deutlich 
mehr drin, Alexander Mönius stand im 
Turm-gegen-Springer glatt auf Gewinn. Am 
30. November geht es mit einer 
Doppelrunde in Kelheim weiter. 
In der U16-Oberfrankenliga sind erneut 
nur fünf Mannschaften dabei: Bamberg, 
Kronach,  Rehau,  Hof  und  Höchstadt.  Wir  
sind zwar Titelverteidiger, jedoch fehlen 
Lukas Schulz und Christian Koch 
altersbedingt – somit spielen wir nicht mehr 
vorne mit. 
In der U14-Oberfrankenliga pausieren 
wir ein Jahr, u.a. weil in der U20 mehr 
Partien anfallen. Alexander Mönius ist nun 
U16-Spieler, deshalb fokussieren wir auf 
andere Wettbewerbe. 
Für die Kleinen: Die Bayerische U12-
Mannschaftsmeisterschaft 2014 startet erst 
im März, wir sind dabei – mit einem jungen, 
recht unerfahrenen Team. Hier geht es in 
k.o.-Runden weiter, von vier Mannschaften 
kommen stets zwei in die nächste Runde. 

 Paarungen und Ergebnisse im Ligamanager: 
www.ligamanager.schachbund-bayern.de 

 Viele Fotos, Tabellen, Partien, Berichte in SZ96 
 

 
 

 
 

Ein Sonderlob für die klasse 
Berichterstattung seit vielen Jahren: 

Fränkischer Tag & 

Nordbayerische Nachrichten 

 

 

Deutsche U16-MMS 
Glanzpunkt zum Jahresende: Vom 26. bis 
30.  Dezember  findet  in  Lingen  (Ems)  die  
Deutsche U16-Mannschaftsmeisterschaft 
2013 statt. Der SC Höchstadt ist als 
Bayerischer Vizemeister qualifiziert. Bereits 
im Vorjahr spielten wir mit, taten uns aber 
recht schwer auf Deutscher Ebene. Unser 
Team ist seitdem unverändert und 
spielstärker geworden: Lukas Schulz, 
Christian Koch, Alexander Mönius und 
Oliver Mönius. Als Betreuer sind viele Eltern 
vor Ort – wir drücken aus der Ferne die 
Daumen und verfolgen die Ergebnisse im 
Internet. Fotos: Oliver, Christian, Alexander 
und  Lukas  mit  dem  Pokal  für  den  
Bayerischen Vizemeistertitel; unten: diese 
Orte sind bei der Deutschen U16-MM dabei. 

 SZ94: Bayerische U16-Mannschaftsmeisterschaft 
 SZ92: Deutsche U16-Mannschaftsmeisterschaft 2012 

 www.deutsche-schachjugend.de/termine/2013/dvm-u16 
 

 
 

 

Ausblick auf SZ96 
Am 7. Februar 2014 erscheint „SZ96“, 
Schachzeitung 96. Pünktlich zur „JHV“, 
Jahreshauptversammlung, bringen wir Euch 
auf den aktuellen Stand. Ihr könnt Euch auf 
viele Berichte freuen: Topthemen sind 
Schney, die Deutsche U16-MM, unsere 
Vereinsturniere (inkl. Statistiken) sowie die 
Ligen. Wir peilen erneut 36 Seiten an, 
vielleicht mehr. Wer Ideen, Anregungen 
oder Kritikpunkte hat – kommt auf uns zu. 

SC-Hö-Infoblatt vom August 2013 
Für jeden Neuling, der Wissenswertes zu 
unserem SC Höchstadt sucht, gibt es unser 
Infoblatt.  Kompakt auf einer Seite oder als  
ausführlichere Zwei-Seiten-Variante. Hier 
gibt es Hinweise zu Mannschaften, 
Vereinsabend, Mitgliedsbeiträgen, Jugend-
arbeit, Ferienprogramm und vielem mehr. 
Das Infoblatt liegt im Verein aus, hängt im 
Schaukasten und gibt es als pdf-Download 
auf unserer Homepage. Somit: Top-

Information für Noch-nicht-Mitglieder – 
bitte eifrig an Interessenten verteilen! 
 

      

Turnier-News! 

Oberfränkische EM in Schney 
Traditionelles Highlight zum Jahresauftakt: 
Vom 3. bis 6. Januar 2014 (Freitag bis 
Montag) finden die Oberfränkischen 
Einzelmeisterschaften auf Schloss Schney 
statt. Für Jugendliche (U8 bis U12 spielt nur 
am 4. und 5. Januar, ab U14 dann 4 Tage) 
und Erwachsene zählt zum Jahresanfang in 
der Nähe von Lichtenfels nur eines: Schach! 
In zwei Langzeitpartien pro Tag werden die 
oberfränkischen Meister 2014 ermittelt. Es 
gibt Urkunden und kleine Preise, Pokale für 
die Sieger. Die Erwachsenen spielen ein 
offenes Turnier um den Karl-Heinz-Hein-
Wanderpokal, es gibt Geldpreise. Direkt im 
Anschluss finden am 6. Januar um 14 Uhr 
die Oberfränkischen Blitz-EMs statt. 200 
Teilnehmer waren 2013 dabei. In der 
Jugend sind für uns erneut zahlreiche Top-
Platzierungen drin – wer schafft’s? 
Wir übernachten auf Schloss Schney: Die 
Verpflegung ist wunderbar, abends gibt es 
Blitzturniere, der SC Höchstadt beteiligt sich 
an den Kosten, Höchstadter Betreuer 
passen auf unsere Kleinsten auf. 
Wir werden erneut mit sehr großem 
Aufgebot dabei sein, die Planungen laufen. 
Foto aus 2013 mit 21 (!) Höchstadtern. 
Reiner Schulz ist als Turnier-Organisator vor 
Ort. Anfragen an ihn oder Gerhard Leicht. 

 Großer Bericht in SZ96            Alle Infos auf 
www.schney2014.steffans-schachseiten.de 
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Turnier zum Mitspielen gesucht? 
Auf der letzten Seite der SZ stehen viele 
Termine, aber längst nicht alle. Im Internet 
findet sich jedoch mehr – Infos zu neuen 
Turnieren und Terminen gibt es z.B. auf: 

 www.schachbezirk-oberfranken.de 
 steffans-schachseiten.de            schach.com 

Kreis-Schnellschach-EM am 1.11. 
Allerheiligen ist Traditions-Termin für die 
Kreis-Schnellschach-Einzelmeisterschaft. In 
Walsdorf kämpften zehn Spieler um den 
Titel, CM Kurt-Georg Breithut aus Bamberg 
dominierte erneut. 

 www.claus-kuhlemann.homepage.t-online.de 

Jugend: 1 Jahr älter 
Im September sind alle Schachspieler um 
ein Jahr gealtert. Dies hat für die neue 
Saison Auswirkungen im Seniorenschach 
und vor allem bei der Jugend (jeder Zweite 
rutscht in eine neue Altersklasse). Lukas 
Schulz und Christian Koch spielen nun in 
der  U18,  Karsten  Theiss  ist  kein  U20-
Jugendlicher mehr. 
U20: Jahrgänge 1994 und 1995 
U18: Jahrgänge 1996 und 1997 
U16: Jahrgänge 1998 und 1999 
U14: Jahrgänge 2000 und 2001 
U12: Jahrgänge 2002 und 2003 
U10: Jahrgänge 2004 und 2005 
U8: Jahrgänge 2006 und jünger 

Rapidturniere 2013/2014 
Die bayerische Schnellschachserie zieht 
jährlich insgesamt 1.000 Jugendliche an, 
von  U8  bis  U20.  166  Spieler  waren  am  3.  
Oktober in Bamberg dabei, darunter 8 
Höchstadter. Auch die Turniere in Neumarkt 
und Postbauer-Heng liegen für uns ganz 
nah. Jetzt vormerken – und mitspielen! 
Gespielt werden immer 7 Runden mit je 20 
Minuten Bedenkzeit. Ansprechpartner: 
Reiner Schulz, Gerhard Leicht. 
Neumarkt: 01.03.14. Regensburg:  29.03.14. 
Deisenhofen: 13.04.14. Postbauer-Heng: 
01.05.14. Garching: 29.05.14 

 Seite 18-19, www.bayerische-schachjugend.de 

Franken-News! 

Oberfrankenpokal 2014 
Der PTSV-SK Hof wurde im Juni 
oberfränkischer Pokalsieger 2013, wie 
bereits 2011 und 2012. Am 26. Januar 
startet der Pokal 2014, die Paarungen 
stehen noch nicht fest – wir sind dabei. 

 www.schachbezirk-oberfranken.de 

Schulschach in Franken 
Am 23.11. treten bei den Mittelfränkischen 
Schulschach-Mannschaftsmeisterschaften 
auch Höchstadter Viererteams in Nürnberg 
an – wir drücken die Daumen, denn 
natürlich sind einige Clubspieler dabei. 
Am 7.12. finden dann die oberfränkischen 
Schulschach-MS statt. Die Meister qualifi-
zieren sich für die Bayerische Meisterschaft, 
die am 22.3. in Roth stattfinden. 

 www.schulschach-bayern.de 

Bamberger Stadtmeisterschaft 
Am  11.  Oktober  startete  die  1.  Offene  
Bamberger Stadtmeisterschaft, bis Ende 
Februar werden sieben Partien gespielt. 24 
Teilnehmer sind ein toller Wert – attraktiv 
ist, dass auch die Kreis-Einzelmeisterschaft 
in das Turnier integriert ist. Vertreten sind 
Spieler aller Altersgruppen (Ältester 
Teilnehmer Jahrgang 1937, Jüngster 2005) 
und  aller  Spielstärken  (2332  Elo  bis  759  
DWZ). Nach zwei Runden führen FM Harald 
Golda (SK Schweinfurt) sowie die 
Bamberger Ralf Mittag, Sascha Labin, 
Brandon  Bizzell  und  Prof.  Dr.  Peter  
Krauseneck. Unsere Höchstadter folgen im 
Mittelfeld – Lukas Schulz hat 1½ Punkte, 
Horst Schulz 1 Zähler auf dem Konto. 
Klasse: Der SC Bamberg bietet  online auch 
alle Partien zum Nachspielen. 

 SZ96.  www.sc-bamberg.de/auss 

Felix Stips: Bay. Meister 2013 
Wir senden Glückwünsche nach Bindlach: 
Felix Stips wurde im September erstmals 
Bayerischer Einzelmeister. Dies war rund 10 
Jahre keinem oberfränkischen Spieler mehr 
gelungen.  Stips  holte  7½  Punkte  aus  9  
Partien, blieb unbesiegt und ließ 45 
Kontrahenten hinter sich. Vize: IM Thomas 
Reich vom FC Bayern München. Im Januar 
war Felix Stips bereits Oberfränkischer 
Einzelmeister 2013 geworden. 

 www.schachbund-bayern.de/spielleitung/einzelmeisterschaft/2013 
 

 

Zabo-Eintracht Nürnberg: Blitz 
Bei der Blitzschach-Einzelmeisterschaft von 
Zabo-Eintracht Nürnberg spielten am 9. 
November 22 Spieler ein Rundenturnier. 
Einziger Gastspieler war Felix Menzel aus 
Höchstadt, der einen tollen dritten Rang 
erblitzen konnte – hinter Paul Wittmann 
und Thomas Gebhard, die allerdings auch 
mit  über  2000  bzw.  1900  DWZ  stärker  
waren. „18 aus 21“ – blitzgescheit! 

 www.zabo-eintracht-schach.de/aktuelles-aus-
zabo/440-heilsbronner-blitzschachturnier.html 

Deutsche U12 in Schney 
Vom 26. bis 30. Dezember ist Oberfranken 
Gastgeber für die U12-Mannschaftsmeister-
schaft 2013. Ausrichter ist Seubelsdorf, für 
Live-News in Internet sorgt Klaus Steffan. 

 www.schachverein-seubelsdorf.de/dvm-u12-schney.html 
 

 

             
 

Bauer H. 3433 

Bauer T. 09552/931791 

Bauschke 09195/949333 

Beer 09131/993310 

Buddenberg 5909 

Dietze Saarbrücken 06893/9639204 

Dietze Höchstadt 7735 

Döring 9576 

Geißler 696990 

Geyer 689643 

Górniak 6069737 

Götzel 09548/1578 

Grüßner 2275 

Habenberger 0173/6767084 

Hartenfels 09548/540 

Heckel 507607 

Hein 627444 

Hermann 09163/996788 

Herrick 09195/924588 

Kittel 09502/490669 

Koch 689955 

Kohler 3434 

Krems 0177/6767881 

Kröger 5552 

Kröner 3510 

Kroh 3535 

Kuhlow 501360 

Kunzelmann 09163/968971 

Leicht 2353 

Lenz 0173/3917374 

Maier 1309 

Menzel 0911/48994182 

Metzner Ch. 09552/981333 

Metzner P. 8560 

Mönius 696648 

Munz 8919 

Paulini 2822 

Pfann 09195/8790 

Porkristl 09132/5476 

Rebhann 8385 

Reuß 2166 

Rödel 09195/9986664 

Röder 506867 

Roppelt 09163/995491 

Sailer 2286 

Schätzko 09128/728938 

Scheer 5728 

Dr. Schmidt 8781 

Schulz H. & L. 09163/7452 

Schulz R. 09135/6363 

Schwarzmann T. 08456/9678467 

Dr. Schwarzmann H. 6950031 

Steinmaier 09195/6337 

Theiss 2757 

Thiess 09552/981207 

Ultsch 09163/995224 

Vemmer 0911/3000430 

Volkert 09195/4355 

Warschak 0162/2719599 

Weltz 1507 

Zeiser 5012830 
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Welt-News! 

Kasparow: FIDE-Chef in 2014? 
Garri Kasparow, Weltmeister 1985 bis 2000, 
greift  nach  der  Schach-Macht:  Der  50-
Jährige hat im Oktober bekanntgegeben, 
als FIDE-Präsident zu kandidieren. Die 
„Person  of  the  Year  2003“  (Foto)  ist  eine  
schillernde Persönlichkeit und hat sich viele 
Jahre politisch engagiert. Der Weltschach-
verband  wird  seit  1995  vom  häufig  
kritisierten Kirsan Iljumschninow geführt – 
er  setzte sich u.a.  im Jahr 2010 gegen Ex-
Weltmeister Anatoli Karpow durch. 
 

 

Neue ELO-Liste November 2013 
Der Weltschachbund FIDE aktualisiert zum 
Monatsersten seine ELO-Liste. Magnus 
Carlsen steht seit Januar 2013 mit einem 
neuen Allzeitrekord (bisher Kasparow mit 
2851) auf Platz 1. Seit August vorgerutscht: 
Vladimir Kramnik und Hikaru Nakamura. 47 
Spieler werden mit einer Zahl von >2700 
geführt, darunter als bester Deutscher 
Arkadij Naiditsch (Platz 25). Judit Polgar 
(2689;  Rang  58)  führt  die  Frauen  an,  
gefolgt von Yifan Hou (2629). Elisabeth 
Pähtz steht mit 2449 auf Platz 35. 
 

Pl. Name  Land Rating  Geb.j. 
1 Magnus Carlsen NOR 2870 1990 
2 Levon Aronian ARM 2801 1982 
3 Vladimir Kramnik RUS 2793 1975 
4 Hikaru Nakamura USA 2786 1987 
5 Alexander Grischuk RUS 2785 1983 
6 Fabiano Caruana ITA 2782 1992 
7 Boris Gelfand ISR 2777 1968 
8 Vishy Anand IND 2775 1969 
9 Veselin Topalov BUL 2774 1975 
10 Sh. Mamedyarov AZE 2757 1976 

 Alle Zahlen aller Spieler: ratings.fide.com 

WM: Kandidatenturnier 2014 
Das Kandidatenturnier 2014 findet vom 12. 
bis 30. März im sibirischen Khanty-Mansijsk 
statt – hier wird der neue Herausforderer 
für  das  nächste  WM-Duell  ermittelt.  Im  
Achter-Rundenturnier sind dabei: Peter 
Svidler, Dimitry Andreikin, Levon Aronian, 
Sergej Karjakin, Vladimir Kramnik, Shakriyar 
Mamedyarov und Veselin Topalov – sowie 
der Verlierer des WM-Kampfes zwischen 
Vishy Anand und Magnus Carlsen. 

Bischoff Deutscher Meister 
GM Klaus Bischoff wurde in Saarbrücken im 
September erstmals Deutscher Meister. Für 
den 52-Jährigen, der als langjähriger 
Bundesliga-, exzellenter Blitzschachspieler 
sowie Kommentator populär ist, ist es ein 
überraschender Erfolg – der „Oldie“ ließ 
viele Topkonkurrenten hinter sich, u.a. GM 
Rainer Buhmann (2.) und GM Daniel 
Fridman (9.). 

 http://dem2013.schachbund.de 
 

 

Mannschaftseuropameisterschaft 
Aserbaidschan ist Europameister, knapp vor 
Frankreich, Russland, Armenien, Ungarn und 
Georgien. Deutschland schaffte es nur auf 
Platz  20  von  38,  war  zuvor  an  Rang  10  
gesetzt. Siegreich bei den Damen: Ukraine 
vor Russland und Polen; hier wurde 
Deutschland Siebter. Das Turnier lief vom 7. 
bis 18. November in Warschau. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vielen Dank an unsere Sponsoren! 

EnergieConcept Neumann 

T-Shirt-Drucker.de 

Martin Bauer Group 

Sparkasse Höchstadt 

 
 
 
 
 




